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Bürgermeisteramt Stetten am kalten Markt
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt:
Bürgermeister Lehn

Druck: Druckerei H. Schönebeck GmbH
Conradin-Kreutzer-Str. 10, 88605 Meßkirch
Tel. 0 75 75 / 92 39-0, Fax 0 75 75 / 92 39-29
e-mail: info@schoenebeck-druck.de
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Sozialstation St. Heimerad – Mo. und Do. 8-12:30 Mauritius-
platz 16, Tel. 07573 9585737 – Di/Mi/Fr. 8-16 Uhr 
Stockacher Str. 26-1, 88605 Meßkirch, Tel.: 07575/920600-0,
Fax: 07575/920600-19, www.sozialstation-messkirch.de
Rufbereitschaft rund um die Uhr

Hilfe für Familien - Familienwerk Sölden 
Sabine Mutschler, Tel. 07575/209531 
sabine.mutschler@familienwerk-soelden.de 
www.familienwerk-soelden.de

DRK Sozialstation – Pflege, Hausnotruf, 
Essen auf Rädern, Haushaltshilfen, Nachbarschaftshilfen
Rund um die Uhr: Tel. 0171/2875065
Geschäftsstelle: Tel. 07571/7423-26

Ökumenischer Förderverein - Nachbarschaftshilfe -
Einsatzleitung: Claudia Mägerle - Tel. Nr.  9515-33  
e-Mail: nachbarschaftshilfe@se-heuberg.de

AMEOS Mobile Pflege Winterlingen
Hermann-Frey-Straße 28, 72474 Winterlingen, Tel. 07434-9377444
Ansprechpartnerin: Fr. Denise Mati

Herausgeber

Inhalt

Krankenpflege / Soziale Dienste

Notrufe

Ärzte

Sanitätsdienstl. Bereitschaft
der Bundeswehr

Notarzt, Rettungsdienst, Feuerwehr 1 12
Krankentransport 1 92 22
Polizei Notruf 1 10
Polizeiposten Stetten 8 15 oder 8 16
Erdgasversorgung: FairEnergie GmbH
Störungsmeldungen Tel. 0 71 21 / 5 82-32 22
Wasserversorgung: 
Albstadtwerke-Störungsdienst Tel. 07432/160-3800

NOTFALLDIENSTNUMMER Telefon 11 61 17
für den hausärztlichen Notfalldienst  
Notfalldienstzeiten:
Mo./Di./Do./Fr. 18.00 - 08.00 Uhr (Folgetag)
Mi. 12.00 - 08.00 Uhr (Folgetag)
Sa./So./Feiertag 08.00 - 08.00 Uhr (Folgetag) 
Bei einer technische Panne der Weitervermittlung  wenden Sie
sich bitte unter 1 92 22 an die Leitstelle.
Bei schweren Verletzungen oder lebensbedrohlichen 
Erkrankungen rufen Sie bitte direkt den Notruf 112

Zahnarzt
Notfalldienst an Wochenende und Feiertagen zu erfragen unter:
Telefon  0761/120 120 00. Zahnärztliche Notfallsprechstun-
den jeweils von 10.00 - 11.00 und 16.00 - 17.00 Uhr.

Tiernotruf:
09001-242400 bis zu 2,99 €/min. 
Die Nummer die hilft! Bundesweit 

Rufnummer: 0800 - 9 72 63 78

Pflegeheime
Pflegewohnpark Viertel4
Schwenninger Straße 45, 72510 Stetten a.k.M., Tel. 07573-957910
Ansprechpartnerin: Frau Kerin Höldrich

Samstag, 26.10.2024 ab 8.30 Uhr

Markt-Apotheke Albstadt 
Europaplatz 3
72458 Albstadt
Telefon: +49 7431 2240

Sonntag, 27.10.2024 ab 8.30 Uhr

Apotheke im Albcenter Ebingen
Sonnenstr. 30
72458 Albstadt
Telefon: 07431 - 93 76 60

Apotheken Bereitschaftsdienst
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AKTUELLE SERVICESEITE
Regelmäßige Öffnungszeiten, Termine und Behördensprechtage

Rathaus Stetten am kalten Markt
Montag bis Mittwoch 8.15 - 12.15 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.15 - 12.15 Uhr
Tel. 0 75 73 / 9515-0, Fax 0 75 73 / 95 15-55, 
www.stetten-akm.de, E-Mail: post@stetten-akm.de

Ortsverwaltung Frohnstetten
Ortsvorsteher Hr. Tomaselli 
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung 
Tel. 95 46 63, E-Mail: alfio-tomaselli@gmx.de

Recyclinghof
Betreuer: Herr Hans Eichbaum, Herr Ottmar Straub 
Tel.+ Fax: 95 82 81 

Öffnungszeiten
Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag    15.00 - 18.00 Uhr 
Samstag 09.00 - 12.30 Uhr 
Ab 01. Dezember gelten wieder unsere Winteröffnungszei-
ten, diese sind wie folgt.
Winteröffnungszeiten!
Freitag 14.00 - 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 - 12.30 Uhr

Kreisabfallwirtschaft Sigmaringen
Für Fragen stehen folgende Ansprechpartner zur Verfügung:
Lidia Kaplanek, Gebührenveranlagung, Tel. 07571/102-6609, 
Fax 102-6699, E-Mail: Lidia.Kaplanek@LRASIG.DE

Kreismülldeponie in Ringgenbach 
(bei Meßkirch)
Montag 08.30 - 12.00 Uhr / 13.00 - 16.30 Uhr
Dienstag - Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 16.30 Uhr 
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr 
Letzter Einlass 15 Minuten vor Ende der Öffnungszeiten

Polizeiposten Stetten am kalten Markt
Telefonisch erreichbar 
Montag - Donnerstag von 07:30 - 16:30 Uhr
Freitag von 07:30 - 16:00 Uhr
Tel.: 815 oder 816. Bei planbaren Anliegen wird um vorherige
Terminvereinbarung gebeten.
Durchgehend besetzt: PR Sigmaringen Tel. 07571/104 220

Postagentur Stetten am kalten Markt
Europastraße 1, Tel. 92 69 36
Montag - Freitag 8.30 - 12.15 Uhr, nachm. 14.00 - 18.30 Uhr
Samstag 8.30 - 13.00 Uhr

Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Orsingen 
Tel. 0 77 74 / 9 33 90

Bundeswehrhallenbad an Allerheiligen geschlossen.
Das Hallenbad ist am Freitag, 1. November 2024 geschlos-
sen.

Ihre Gemeindeverwaltung

Erwachsene: 2,20 € 

Ermäßigt: 1,00 €
Kinder, Jugendliche (3 - 16 Jahre), Behinderte:

Bundeswehr-Angehörige und Bundeswehr-Familienangehörige
Erwachsene: 1,40 €
Ermäßigt: 0,70 €    
Kinder, Jugendliche (3 - 16 Jahre), Behinderte:

Die Preise gelten pro Tag.

Schwimmausbildung mit der DLRG
Donnerstag:
18.00 - 20.00 Uhr Rettungsschwimmer-Training
Freitag:  
15.00 - 16.00 Uhr Schwimmkurs
16.15 - 17.45 Uhr Training für Kinder und Jugendliche

Hausmüllabfuhr (schwarze Tonne)
Samstag, 26.10.2024 in Stetten am kalten Markt 

Dienstag, 29.10.2024 in Frohnstetten, Storzingen, Glashütte und
Nusplingen 

Abfuhr Gelber Sack 
Mittwoch, 30.10.2024 in der Gesamtgemeinde 

Öffnungszeiten

Stetten aam kkalten MMarkt

Termine

Öffnungszeiten 
Mittwoch 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr Allgem. Schwimmen
Donnerstag 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr Allgem. Schwimmen
Freitag 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr Allgem. Schwimmen
Samstag 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr Allgem. Schwimmen
Sonntag 08:00 Uhr bis 11:00 Uhr Allgem. Schwimmen

Tel. 07573/504-10720
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Kirchliche Sozialstation 
im Dekanat Sigmaringen-Meßkirch e.V.
www.caritas-pflegenetz.de, info@caritas-pflegenetz.de 

Ambulante Kranken- und Altenpflege, Hauswirtschaftliche Versor-
gung, Beratung, Betreuungsgruppe, Hausnotruf, Rufbereitschaft

Sozialstation Thomas Geiselhart
72488 Sigmaringen | Leopoldplatz 1 | Tel. 07571/72997-0 

Sozialstation St. Elisabeth
88630 Pfullendorf | Überlinger Straße 1 | Tel. 07552/92896-70 

Sozialstation St. Heimerad
88605 Meßkirch | Stockacher Straße 26/1 | Tel. 07575/920600-0 

Sozialstation St. Martin
72501 Gammertingen | Hohenzollernstr. 9 | Tel. 07574/9320833-0

Schwangerschaftsberatungsstelle 
"donum vitae"
Beratung und Hilfe bei Schwangerschaftskonflikt nach § 219
StGB, bei familiären und finanziellen Problemen während der
Schwangerschaft. Bahnhofstraße 3, Sigmaringen,
Tel. 07571/749717, e-mail: info@donum-vitae-hohenzollern.de

Familiengesundheitszentrum - 
guter und gesunder Start
Hebammensprechstunden und Fachstelle für Frühe Hilfen 
"Familie am Start"
Information, Unterstützung und Beratung für Familien rund um
die Geburt bis zum Leben mit dem Kind.
Leopoldstraße 4, 72488 Sigmaringen, Telefon: 07571/102-4209
www.landkreis-sigmaringen.de/fgz

Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
Sigmaringen 
In der Vorstadt 2 (Eingang Burgstraße 2-4), 72488 Sigmaringen 
Telefonische Terminvereinbarung: 07571 5787 
E-Mail: beratung@efl-sigmaringen.de, www.efl-sigmaringen.de

Beratung HIV/AIDS und andere
übertragbare Infektionen
Sprechstunde findet im Landratsamt Sigmaringen, donnerstags
ab 14:30 Uhr nach Terminvergabe statt. Termine werden ano-
nymisiert unter der Tel. 07571/102-6401 vergeben.

Beratungsangebote/Beratungsstellen:
MARIABERG von Mensch zu Mensch
Interdisziplinäre Frühförderstelle Sigmaringen
Telefon 07571/7486-0. 
Beratung nach telefonischer Vereinbarung. 
Beratungsstelle für Familien mit behinderten Angehörigen 
Haus der Sozialen Dienste, 
Antonstraße 20, 72488 Sigmaringen
Beratung nach telefonischer Vereinbarung. 

Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen
Beratung für hilfe- und pflegebedürftige Menschen 
und deren Angehörige
Hofstraße 12, 88512 Mengen 
Telefon: 07572/7137 -372 
Fax: 07572/7137-289
E-Mail: pflegestützpunkt@lrasig.de

Um Terminvereinbarung wird gebeten.

Finanzamt Sigmaringen
Tel. Nr. 07571/101-0 
Die Sprechzeiten des Finanzamts Sigmaringen sind nur mit vor-
heriger Terminvereinbarung wie folgt:
Montag bis Mittwoch 8.00 - 12.30 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 17.30 Uhr

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
Geschäftsstelle Leopoldplatz 1, Sigmaringen
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr

Mo, Di, Mi 13.00-16.00 Uhr
Do 13.00-18.00 Uhr

Terminvereinbarung erforderlich unter 07571/74520

Weisser Ring e.V.
Opferschutz-Opferrechte-Opferhilfe
Außenstelle Sigmaringen - Tel. 0151/55164829

Caritasverband Sigmaringen
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen

Psychologische Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche
Tel.: 07571/7301-60
E-Mail: erziehungsberatung@caritas-sigmaringen.de

Beratungsstelle häusliche Gewalt (BhG)
Anmeldung: Tel.  07571/7301-0
E-Mail: bhg@caritas-sigmaringen.de 

Lichtblick: Anlaufstelle bei sexueller Gewalt an Kindern
und Jugendlichen
Anmeldung: Tel. 07571/7301-50
E-Mail: lichtblick@caritas-sigmaringen.de

Kath. Schwangerschaftsberatungsstelle
Beratung und Hilfe während der Schwangerschaft, sowie nach
der Geburt, bei familiären und finanziellen Problemen oder zu
staatlichen Leistungen. 
Tel. 075714/7301-41
E-Mail: schwangerschaftsberatung@caritas-sigmaringen.de 

Sprechtage
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Aus der Gemeinderatssitzung
vom 14. Oktober 2024

In Bezug auf die Grundsteuerreform bat ein Mitbürger um Aus-
kunft, wie die Rücklaufquote von 93 % bei der Grundsteuer B
zu verstehen sei und ob die Gemeinde eine neue Grundsteuer
C einführen wolle? Bürgermeister Lehn nahm die beiden Fra-
gen zu diesem Thema zur anschließenden Aussprache mit, da
die Verwaltung ohnehin auf diese Fragestellungen in ihrem Vor-
bericht noch eingehen werde.

Bekanntgaben
Bürgermeister Lehn gab bekannt, dass der Gemeinderat in sei-
ner nichtöffentlichen Sitzung am 9. September 2024 über
Grundstücksangelegenheiten informiert und die Verwaltung mit
deren Umsetzung beauftragt wurde.

Technischer Ausschuss bleibt beratend tätig
Das Gremium hat ursprünglich einen beschließenden Techni-
schen Ausschuss durch eine Änderung der Hauptsatzung ein-
richten wollen. In der Sitzung des Gemeinderates am 9. Sep-
tember 2024 hat die Fraktion „Gemeinsam für Stetten“ davon
abweichend mitgeteilt, dass man von der ursprünglichen Ab-
sicht abrücke und den Technischen Ausschuss wie bislang, als
beratenden Ausschuss bilden wolle. Da die Möglichkeit der Bil-
dung eines beratenden Technischen Ausschuss bereits in der
aktuellen Hauptsatzung geregelt ist, konnte die Bildung des
Technischen Ausschusses, als weiterhin beratender Aus-
schuss, durch einen einfachen Gemeinderatsbeschluss erfol-
gen.

Der Gemeinderat hat nun die Einrichtung beschlossen und die
folgenden Mitglieder des Gemeinderates als Mitglieder im
Technischen Ausschuss gewählt:

Verena Merz
Johannes Hahn
Christian Löffler
Patrick Greveler
Lothar Löffler
Alexander Arnold

Die weiteren Mitglieder des Gemeinderates werden bei Bedarf
als Verhinderungsvertreter eines Ausschussmitglieds hinzuge-
zogen. Des Weiteren sollen die Herren Ortsvorsteher als bera-
tendes Mitglied zu Sitzungen des Technischen Ausschusses
hinzugezogen werden. Vorsitzender des Technischen Aus-
schusses ist auch weiterhin der Bürgermeister.

In der weiteren Aussprache hat der Gemeinderat folgende Zu-
ständigkeiten dem Technischen Ausschuss grundsätzlich zur
Vorberatung zugewiesen:

• Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen,
Bauhof, Fuhrpark,

• Verkehrswesen,
• Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten,
• technische Verwaltung gemeindeeigener/städtischer Gebäude,
• Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und Garten-

anlagen.

Zudem wurde beantragt, dass die Abläufe und Planungen im
Bauhof von der Verwaltung vorgestellt werden sollen. In hierauf
stattfindenden Beratungen könne der Ausschuss dann an der
Festlegung von grundsätzlichen Aufgaben und Prioritäten mit-
wirken. Dabei könne auch erörtert werden, ob eine Fremdver-
gabe gewisser Aufgaben sinnvoll und günstiger ist oder welche
Arbeiten zwingend von den Mitarbeitern des Bauhofs erledigt
werden sollen.

Bürgermeister Lehn hat zugesagt, diese Thematik in einer der
ersten Sitzungen des Technischen Ausschusses einzuplanen.
Aus seiner Sicht ist dies für alle Beteiligten eine gute Gelegen-
heit, bisherige Abläufe und Zuständigkeiten auf den Prüfstand
zu stellen und neue Ideen aufzugreifen.

Grundsteuerreform – Hebesätze festgelegt
Wie bereits in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 9. Sep-
tember 2024 mitgeteilt, gilt das alte Grundsteuerrecht nur noch
bis zum 31. Dezember 2024. Ab 1. Januar 2025 wir das neue
Recht für die Grundsteuer A und B angewendet.

Der Gesetzgeber hat für die Städte und Gemeinden die Emp-
fehlung ausgesprochen, die Reform aufkommensneutral umzu-
setzen. Es besteht jedoch keine gesetzliche Pflicht hierfür. Auf-
kommensneutralität bedeutet, dass die Gemeinde für ihr ge-
samtes Gebiet keine Mehreinnahmen gegenüber der bisherigen
Festsetzung anstreben soll.

Gleichwohl wird es zu Belastungsverschiebungen bei den Steu-
erpflichtigen kommen, was jedoch eine nachvollziehbare Folge
des Urteils des Bundesverfassungsgerichts vom April 2018 sein
wird.

Das angekündigte Transparenzregister des Finanzministeriums
wurde am 9. September 2024 veröffentlicht. Dieses beinhaltet
jedoch nur die Grundsteuer B und basiert auf veralteten Daten-
grundlagen. Der berechnete Hebesatz der Gemeinde wird dort
zwischen 533 - 589 v.H., im Mittel mit 561 v.H. angegeben. Ver-
waltung und Gemeinderat waren sich darin einig, dass die Infor-
mationen des Finanzministeriums ungeschickt waren, da diese
die sowieso schwierige Datenlage nicht vereinfachen, sondern
eher verschärfen werde.

Amtliches
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Bereits in der Sitzungsvorlage hat die Verwaltung erneut darauf
hingewiesen, dass eine Stellungnahme seitens des Gemeinde-
tages vorliegt, welche die Probleme dieser Veröffentlichung zu-
sammenfasst. Die in der Tabelle ausgewiesenen bisherigen
Messbeträge können von vielen Gemeinden nicht nachvollzo-
gen werden, da diese deutlich von den Zahlen abweichen, wel-
che den Gemeinden vorliegen. Das vom Finanzministerium zu-
grunde gelegte „Vergleichsniveau“ weicht stark von den
tatsächlich eingenommenen Steuereinnahmen der vergange-
nen Jahre ab und führt dazu, dass bei dem berechneten auf-
kommensneutralen Hebesatz das Aufkommen 2024 nicht er-
reicht werden kann.

Die Summe der Messbeträge - nach altem Recht - wurden zum
Stand 1. Januar 2022 (nicht zum 1. Januar 2024) mit den da-
mals bestehenden wirtschaftlichen Einheiten ermittelt. Aussen-
vor blieben hier Berücksichtigungen von Baulandumlegungen
und sonstigen Veränderungen im Bestand der wirtschaftlichen
Einheiten.

Nicht berücksichtigt wurde dagegen des Weiteren:

• wirtschaftliche Einheiten, für die noch kein Messbetrag nach
neuem Recht festgesetzt wurden

• beantragte Gutachten nach § 38 Abs. 4 Landesgrundsteuer-
gesetz

• noch nicht entschiedene Einspruchsverfahren
• Anträge auf Fehlerberichtigungen nach §§ 16 Abs. 3 und 42

Abs. 2 Nr. 2 Landesgrundsteuergesetz
• Hinweise der Kommunen an die Finanzverwaltung auf fehler-

hafte Messbetragsbescheide, die bis heute nur in den selten-
sten Fällen durch die Finanzämter bearbeitet wurden

• Verschiebungen zwischen Grundsteuer A und Grundsteuer B
aufgrund der „Umgliederung“ der landwirtschaftlichen Wohn-
gebäude.

Grundsteuer B
Der größte Teil der Grundsteuereinnahmen der Gemeinde wird
mit der Grundsteuer B (bebaute Bereiche) erzielt. Dieser be-
trägt knapp 660.000 Euro. Die Einnahmen werden grundsätz-
lich zur Finanzierung von defizitären Aufgaben genutzt und sind
eine wichtige Säule der kommunalen Selbstverwaltung.

Die Rücklaufquote liegt aktuell bei 93 % erhöht. Um die Auf-
kommensneutralität zu erreichen, wäre der Hebesatz – zum 
jetzigen Zeitpunkt - entsprechend auf 626 v.H. anzuheben.

Hebesatzkalkulation:

Summe bisherige bisheriger bisherige 
Messbeträge Hebesatz Steuereinnahmen

165.568,64 € 400 662.274,56 €

Steueraufkommen 2024 Summe neuer Messbeträge Neuer Hebesatz  

662.274,56 € 105.844,73 € 626  

Nachrichtlich:   

Summe neuer bisheriger Hebesatz pot. Steuereinnahmen   
Messbeträge

105.844,73 € 400 423.378,92 €

Steuerverlust im Vergleich zu den bisherigen Einnahmen -238.895,64 €  
im Jahr 2024:   

Grundsteuer A
Die bisherigen Einnahmen durch die Grundsteuer A betrugen
bisher rund 30.000 Euro. Die Rücklaufquote hier bei nur 85 %.
Auf Basis dieser Rücklaufdaten ist der Hebesatz künftig auf 453
v.H. zu erhöhen.

Hebesatzkalkulation:

Summe bisherige bisheriger Hebesatz bisherige 
Messbeträge Steuereinnahmen  

6.673,18 € 450 30.029,31 €  

Steueraufkommen 2024 Summe neuer Messbeträge Neuer Hebesatz

30.029,31 € 6.622,91 € 453  

Nachrichtlich:   

Summe neuer bisheriger Hebesatz pot. Steuereinnahmen   
Messbeträge

6.622,91 € 450 29.803,10 €  

Steuerverlust im Vergleich zu den bisherigen Einnahmen  -226,22 €  
im Jahr 2024:

Kämmerin Geraldine Emser wies in der Sitzung noch auf die
Bedeutung der Grundsteuer für den gemeindlichen Haushalt
hin. In Bezug auf die Fragestellungen des Mitbürgers zu Beginn
der Sitzung führte sie aus, dass die vorliegenden Rücklaufquo-
ten sich auf die Anzahl der bisher veranlagten Grundstücke im
gemeindlichen System im Vergleich zu den bereits erhaltenen
neuen Messbescheiden, die ab 2025 gültig sind, beziehen.
Hierbei sei zu beachten, dass diese Quoten nur als ungefähre
Richtwerte zu verstehen sind. Die Anzahl der endgültigen Be-
scheide könne sich im Vergleich zu den Vorjahren noch erheb-
lich verändern.

Aktuell liegt die Rücklaufquote bei der Grundsteuer B (bebaute
und unbebaute Grundstücke) bei 93 %. Das bedeutet, dass die
Gemeinde für 93 % der bisherigen Grundstücke bereits die
neuen Messbetragsbescheide vom Finanzamt erhalten hat. Bei
der Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Flächen) be-
trägt die Rücklaufquote 85 %. Somit liegen für 85 % der bisher
bestehenden Grundstücke neue Bescheide vor.

Unklar bleibt jedoch, ob die restlichen 7 % (Grundsteuer B)
bzw. 15 % (Grundsteuer A) tatsächlich „fehlen“. Kämmerin Em-
ser informiert weiter darüber, dass die Finanzämter über die
Oberfinanzdirektion Listen mit Grundstücken erhalten haben,
die zukünftig nicht mehr wie bisher veranlagt werden sollen.
Diese Listen wurden jedoch bislang noch nicht an die Gemein-
de Stetten am kalten Markt weitergeleitet, weshalb die Rück-
laufquote nur eine sehr grobe Orientierung bieten kann. Ein
weiteres Problem, welches im Zuge der Veranlagung der neuen
Messbescheide aufgetreten ist, betrifft die Zuweisung zu hoher
Messbeträge bei vielen Grundstücken. Zahlreiche Einsprüche
gegen diese fehlerhaften Bescheide wurden bereits bei den Fi-
nanzämtern eingelegt. Allerdings wurden bislang nur wenige
dieser Einsprüche bearbeitet, was dazu führe, dass die aktuell
ausgewiesenen Messbeträge in der gemeindlichen Kalkulation
deutlich erhöht sind. Kämmerin Emser geht insoweit davon aus,
dass die noch „fehlenden“ Messbeträge durch diese Korrektu-
ren gedeckt werden.

Bürgermeister Lehn und Kämmerin Emser stellten heraus, dass
bis Sommer 2025 erwartet wird, dass alle endgültigen Beschei-
de sowie die Bearbeitung der Widersprüche von Seiten des Fi-



nanzamtes abgeschlossen sein wird. Des Weiteren stellten sie
klar, dass die Hebesätze noch in diesem Jahr festgelegt wer-
den müssen.

In Bezug auf die Berechnung der neuen Hebesätze erinnerte
die Verwaltung an die Berechnungsgrundlage zur Aufkom-
mensneutralität, welche die bisherigen Einnahmen geteilt durch
den vom Finanzamt mitgeteilten Messbetrag, den neuen Hebe-
satz, ergebe. Sie erinnerten weiter daran, dass die Berech-
nungsmethode von den kommunalen Spitzenverbänden emp-
fohlen und angewandt werden soll, damit eine nachvollziehbare
Festlegung der Hebesätze gewährleistet werden kann.

Bürgermeister Lehn erinnerte an die anstehenden Investitionen,
welche den Gemeindehaushalt in den kommenden Jahren stark
belasten würden und nennt hierbei den geplanten Anbau an
das Schulzentrum mit aktuell geschätzten Kosten von rund 7,5
Millionen Euro, die Sanierung des Hardthofes mit mehr als 1
Millionen Euro sowie die Sanierung/Erweiterung des Evangeli-
schen Kindergartens Regenbogen mit ca. 750.000 Euro. Käm-
merin Emser machte deutlich, dass die finanzielle Lage es er-
fordere, dass die bisherigen Einnahmen aus der Grundsteuer
weiterhin in der Höhe bestehen bleiben. Dies sei auch mit Blick
auf die Genehmigungsfähigkeit der Haushalte in den kommen-
den Jahren notwendig.

In der anschließenden, intensiven Diskussion im Gremium wur-
den aus der Mitte des Gremiums die Unsicherheiten über die
genaue Bedeutung der Rücklaufquote angesprochen. Gemein-
derat und Verwaltung waren sich darin einig, dass von Seiten
des Gesetzgebers und den Finanzbehörden eine bessere Un-
terstützung bei der Festlegung des Hebesatzes wünschenswert
gewesen wäre.

Vor der Abstimmung machte Bürgermeister Lehn nochmals deut-
lich, dass der Gemeinderat mit hoher Wahrscheinlichkeit sich im
neuen Jahr 2025 erneut mit der Festlegung des Hebesatzes zu
befassen haben wird, wenn vom Finanzamt offene Unklarheiten
und die große Flut an Einsprüchen gegen den Messbescheid ab-
gearbeitet worden sind und neue Daten gegeben sind.

Bezüglich der Fragestellung des Mitbürgers zur Grundsteuer C
führte Kämmerin Emser aus, dass mit der Einführung der
Grundsteuer C unbebaute, baureife Grundstücke höher veran-
lagt werden sollen, damit aus städtebaulicher Sicht Baulücken
geschlossen werden können. Um zunächst einen reibungslosen
Ablauf der Umstellung der Grundsteuer A und B auf das neue
Grundsteuerrecht zu gewährleisten, werde die Einführung der
Grundsteuer C durch die meisten Kommunen aktuell zurückge-
stellt, wofür die Verwaltung auch plädiere.

Nach Kenntnisnahme des Gremiums zur Grundsteuer C be-
schloss der Gemeinderat sodann einstimmig, die neuen Heb-
sätze für die Grundsteuer A auf 453 %, die Grundsteuer B auf
626 % und die Gewerbesteuer unverändert bei 340 % festzule-
gen. Die öffentliche Bekanntmachung der Satzung ist an ande-
rer Stelle dieses Amtsblattes abgedruckt.

Schulzentrum – Anbau an das Bestandsgebäude
Bürgermeister Lehn stellte dem Gremium die aktuellen Bauplä-
ne zum Anbau an das Stettener Schulzentrum vor. Danach soll
der bisherige Flurbereich im alten Hauptschulgebäude genutzt
und an diesen ein Anbau in Richtung der Albstraße erfolgen. In
den drei Stockwerken sollen künftig 12 Klassen- und 3 Differen-
zierungsräume den Schülerinnen und Schülern zur Verfügung
stehen und die vorhandene Raumnot mildern.

Um die Barrierefreiheit im dortigen Schulbereich zu gewährlei-
sten, soll ein Aufzug in den nun geplanten Anbau eingebaut
werden. Über einen Verbindungsweg zu den naturwissen-
schaftlichen Räumen kann ein dort notwendiger Aufzug vermie-
den werden. In Summe müssen somit nicht zwei sondern nur
ein Aufzug eingebaut und die Investitionskosten sowie die jähr-
lichen Wartungskosten für die Zukunft minimiert werden.

Bürgermeister Lehn freute sich einerseits, dass das Schulzen-
trum eine steigende Nachfrage von Schülerinnen und Schülern
genießt und seit diesem Schuljahr erstmalig ab Klasse 5 mit
drei Schulklassen gestartet ist. Andererseits bedeutet dies
natürlich, dass die Raumnot sich verschärft und diese durch
den Anbau gelöst werden soll. Im Anbau werden künftig
1.147,32 qm Unterrichtsfläche sowie rund 250 qm Treppen,
Gänge, Technik- und Sanitärräume bereitgestellt. Auch die für
2026 vorgesehene, verpflichtende Ganztagesbetreuung im
Grundschulbereich macht es notwendig, weitere Räume für den
Schulunterricht zur Verfügung zu stellen.

Die aktuelle Kostenschätzung geht von Kosten in Höhe von 7,5
Millilonen Euro aus. Von Seiten der Verwaltung wurde fristge-
recht ein Zuschussantrag beim Regierungspräsidium Tübingen
gestellt, welcher bei ca. 3,3 Millionen Euro liegen könnte. Im
März 2025 ist davon auszugehen, dass der Förderbescheid des
Landes vorliegt, so dass dann in die weitere Umsetzung der
Baumaßnahme gegangen werden kann. Neben 33 % der för-
derfähigen Kosten aus der Schulbauförderung, darf wegen der
hohen Anzahl an Schülerinnen und Schülern aus umliegenden
Gemeinden, mit einem Förderzuschlag von 12 % der förderfähi-
gen Kosten gerechnet werden, so dass rund 45 % der förder-
fähigen Kosten vom Land übernommen werden. Des Weiteren
wird von Seiten der Verwaltung bis Ende Januar 2025 noch ein
Antrag auf Mittel des Ausgleichstock Baden-Württemberg ge-
stellt. Bürgermeister Lehn stellte klar, dass aber auch die Finan-
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zierung der verbleibenden Investitionssumme eine große finan-
zielle Herausforderung für die Gemeindekasse in den Jahren
2025 fortfolgend bedeuten wird.

In Bezug auf das bisherige Auswahlverfahren für die Fachpla-
ner am Anbau informierte Bürgermeister Lehn darüber, dass
der Planer für den Fachbereich Heizung, Lüftung und Sanitär
zum 27. September 2024 Insolvenz angemeldet und daher die-
ses Auswahlverfahren neu durchgeführt werden muss. Sobald
Entscheidungen in dieser Sache getroffen werden müssen,
werde das Gremium von der Verwaltung hierüber unterrichtet.
Bezüglich der weiteren Zeitschiene informierte Bürgermeister
Lehn darüber, dass frühestens im September 2025 mit dem
Startschuss der Baumaßnahme gerechnet werden kann und
diese rund 1 ½ bis 2 Jahre dauern wird.

Bebauungsplan „Oberöschle III“, Glashütte – Festlegung
der Bauplatzpreise
Die Erschließungsarbeiten für das neue Baugebiet „Oberöschle
III“ in Glashütte sind abgeschlossen, die Schlussrechnungen
liegen größtenteils komplett vor und sind geprüft, so dass von
der Verwaltung die Gestehungskosten (alle Aufwendungen, die
mit der Erstellung im Zusammenhang stehen) für die entstande-
nen Baugrundstücke festgestellt werden konnten. 

Anhand einer umfangreichen Kalkulation, welche vom Gremium
positiv herausgestellt wurde, zeigte die Verwaltung auf, dass
Gesamtkosten von 979.060,73 Euro entstanden sind, so dass
bei einer künftigen Grundstücksfläche von 9.649 m², ein Qua-
dratmeterpreis von 101,46 Euro/qm entsteht. Nach hieraus
noch abzuführenden Wasserversorgungs- und Abwasserbeiträ-
gen (3,96 Euro/qm – 6,65 Euro/qm) entsteht ein Quadratmeter-
preis von 112,07 Euro/qm.

Nach Erläuterung der Berechnung schlug die Verwaltung vor,
die neuen Bauplätze aufgrund ihrer Lage getrennt abzurech-
nen. Zum einen die Grundstücke südlich des Kieferweges und
zum anderen die Grundstücke nördlich des Kiefernweges. Die
letztgenannten Grundstücke haben in nördlicher Richtung den
Wald, welche aufgrund des erforderlichen Waldabstands in der
Zukunft nicht bebaubar sein werden, so dass die Attraktivität
der Grundstücke durch die bessere Lage auch einen höheren
Preis rechtfertige. Von Seiten der Verwaltung war vorgeschla-
gen, hier 125 Euro/m² bzw. 100 Euro/m² als Kaufpreis festzu-
setzen.

Der Gemeinderat hat die Berechnung des Kaufpreises zur
Kenntnis genommen und die unterschiedlichen Grundstücks-
preise kontrovers diskutiert. Am Ende hat sich eine Mehrheit
der Gemeinderäte dafür ausgesprochen, den Bauplatzpreis –
gemäß dem Verwaltungsvorschlag – differenziert festzulegen.
Kaufinteressenten können sich ab sofort bei Bürgermeister
Lehn melden.

Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung – Aufstellungs-
und Entwurfsbeschluss
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „In der Breite, 2. Ände-
rung“, Gemarkung Stetten, soll die planungsrechtliche Grundla-
ge für Bauvorhaben geschaffen werden, die von den bisherigen
Festsetzungen des Bebauungsplans „In der Breite“, in Kraft ge-
treten am 02.10.1972, und des Bebauungsplans „In der Breite,
1. Änderung“, in Kraft getreten am 25.04.2024, abweichen. Ge-
plant ist die Errichtung eines Firmenverwaltungsgebäudes mit
Wohnungen inklusive einer dazugehörigen Lagerhalle und Ga-
rage auf dem Flurstück Nr. 3322 der Gemarkung Stetten. Um

eine dauerhafte Wohnnutzung, die nicht an einen Gewerbebe-
trieb gebunden ist, zu ermöglichen, wird das eingeschränkte
Gewerbegebiet (GEe) in ein Mischgebiet (MI) umgewandelt. 

Der Gemeinderat hat dem Entwurf zugestimmt, so dass das be-
schleunigte Aufstellungsverfahren weiter durchgeführt werden
kann. Die öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungs- und
Entwurfsbeschlusses war bereits im letzten Amtsblatt abge-
druckt und kann auf der Homepage der Gemeinde sowie
während den Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung im Rat-
haus / Büro Hauptamtsleiter Peter Greveler eingesehen wer-
den.

Städtebauförderung – Vorstellung der Konzepte durch die
LBBW
In der Gemeinde konnten bereits in der Vergangenheit städte-
bauliche Funktionsverluste und Missstände durch städtebauli-
che Erneuerungsmaßnahmen nachhaltig verbessert werden.
Da jedoch mit Blick auf den Kernort auch weiterhin Sanierungs-
bedarf besteht, hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 22.
Januar 2024 die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung
GmbH (KE) mit der Erstellung eines Gesamtörtlichen Entwick-
lungskonzepts (GEK) und gebietsbezogenes integriertes Ent-
wicklungskonzept (ISEK) sowie der Neuantragstellung auf Auf-
nahme in die Städtebauförderung beauftragt. Das geplante Er-
neuerungsgebiet „Ortsmitte“ soll räumlich und zeitlich an die er-
folgreichen Sanierungsmaßnahmen der Vorjahre anschließen.

Von der KE wurde in Zusammenarbeit mit der Gemeindever-
waltung im letzten halben Jahr das GEK samt ISEK erarbeitet.
Die wesentlichen Ergebnisse wurden in der Sitzung durch
Herrn Dominic Kress, Mitarbeiter der KE, dem Gremium und
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Der Neuantrag auf Aufnahme des Gebiets „Ortsmitte“ für das
Programmjahr 2025 muss spätestens am 4. November 2024
beim Regierungspräsidium Tübingen eingereicht werden.

Sollte die Gemeinde beim ersten Versuch mit dem beabsichtig-
ten Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ in die Städtebauförderung auf-
genommen werden, kann nach entsprechender Bekanntgabe
des Fördergebers (voraussichtlich Mai 2025) mit der Durch-
führung der sogenannten „Vorbereitenden Untersuchungen“ für
das beabsichtigte Sanierungsgebiet begonnen werden.

In diesem Rahmen werden dann die Träger öffentlicher Belan-
ge (TöB) beteiligt und die Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
mer im beabsichtigten Sanierungsgebiet erhoben. Aufbauend
auf den Ergebnissen werden die Sanierungsziele und das Neu-
ordnungskonzept ggf. angepasst und mit dem Satzungsbe-
schluss des Sanierungsgebiets „Ortsmitte“ durch den Gemein-
derat (bei Direktaufnahme ca. Ende 2025) gefasst. Hierauf auf-
bauend, kann dann anschließend die Durchführung der beab-
sichtigten Maßnahmen über einen Zeitraum von etwa acht bis
zehn Jahren begonnen werden.

Der Gemeinderat hat den erarbeiteten Konzepten und Zielen
zugestimmt und die Verwaltung beauftragt, zeitgerecht einen
Neuantrag auf Aufnahme des beabsichtigten Sanierungsge-
biets „Ortsmitte“ in die Städtebauförderung für das Programm-
jahr 2025 zu stellen. Bürgermeister Lehn informiert noch hierzu,
dass Vertreter des Ministeriums für ländlichen Raum sowie des
Regierungspräsidiums Tübingen im Oktober 2024 noch in die
Gemeinde kommen und sich das vorgesehene Sanierungsge-
biet „Ortsmitte“ ansehen werden.
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Die in der Sitzung vorgestellten Unterlagen sind auf der Home-
page der Gemeinde zur Information für Interessierte eingestellt.

Barrierefreier Zugang zum Haus Weckenstein fast fertigge-
stellt
Bürgermeister Lehn informierte darüber, dass der barrierefreie
Zugang zum Haus Weckenstein fast fertiggestellt ist und nur
noch die Eingangstür eingebaut werden muss. Die Verwaltung
rechnet damit, dass bis Ende November 2024 auch diese Ar-
beiten abgeschlossen sein dürften. Er freute sich, dass die Ar-
beiten durch Mitarbeiter des Gemeindebauhofs ausgeführt und
von privater Seite die Planungsleistungen des Bauamtes im
Vorfeld unterstützt wurden.

Auch der Gemeinderat zeigte sich erfreut über den Baufort-
schritt und die Möglichkeit, künftig barrierefrei den großen Ver-
anstaltungssaal des Hauses Weckenstein erreichen zu können.

Satzung über die Erhebung
der Grundsteuer und Gewerbesteuer

(Hebesatzsatzung)

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung und §§ 2 und 9 des
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Verbin-
dung mit §§ 1, 50 und 52 des Landesgrundsteuergesetzes für
Baden-Württemberg und §§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteuerge-
setzes hat der Gemeinderat der Gemeinde Stetten am kalten
Markt am 14.10.2024 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Steuererhebung

(1) Die Gemeinde Stetten am kalten Markt erhebt von dem in
ihrem Gebiet liegenden Grundbesitz Grundsteuer nach den
Vorschriften des Landesgrundsteuergesetzes für Baden-
Württemberg.

(2) Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Ge-
werbesteuergesetzes von den stehenden Gewerbebetrie-
ben mit Betriebsstätte in der Gemeinde Stetten am kalten
Markt und den Reisegewerbebetrieben mit Mittelpunkt der
gewerblichen Tätigkeit in der Gemeinde Stetten am kalten
Markt. 

§ 2 Steuerhebesätze

Die Hebesätze werden festgesetzt

1. für die Grundsteuer
a) für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteu-

er A) auf 453 v.H.,
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 626. v.H.,

2. für die Gewerbesteuer auf 340 v.H.
der Steuermessbeträge.

§ 3 Geltungsdauer

Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten erstmals für das Ka-
lenderjahr 2025.

§ 4 Grundsteuerkleinbeträge

Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 52 Abs. 2 des Landes-
grundsteuergesetzes für Baden-Württemberg werden fällig

a) am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15 Euro
nicht übersteigt;

b) am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jah-
resbetrags, wenn dieser 30 Euro nicht übersteigt.

§ 5 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt
die Satzung vom 19.11.2011 außer Kraft.

Stetten am kalten Markt, 18. Oktober 2024

gez.: Lehn 
Bürgermeister
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Redaktionsschluss-Änderung
Am 01.11.2024 ist „Allerheiligen“. Daher wird der Redak-
tionsschluss für die Ausgabe Nr. 44  auf Freitag,
25.10.2024, 10:00 Uhr vorverlegt. 

Wir bitten um Beachtung!

Redaktionsschluss

Für Mitteilungen 
und Vereinsnachrichten
ist jeweils am Montag um 10.00 Uhr im Rathaus. 
Mitteilungen und Vereinsnachrichten können über 
Fax: 07573/9515-55 oder über die E-Mail Adresse: 
amtsblatt@stetten-akm.de eingereicht werden.

Private Anzeigen können im Rathaus nur schriftlich entgegen-
genommen werden o. bei der Druckerei Schönebeck GmbH,
Meßkirch, E-Mail: info@schoenebeck-druck.de
Tel. 0 75 75 / 92 39-0 o. per Fax 92 39-29.



Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Stet-
ten am kalten Markt geltend gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind.

Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark 
Graf-Stauffenberg (IGGS)
Fürst-Wilhelm-Straße 15, 72488 Sigmaringen

Satzung über die Entschädigung
für ehrenamtliche Tätigkeit

Aufgrund von § 5 Abs. 3 und § 16 Abs. 4 des Gesetzes über
kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in Verbindung mit § 4 und
§ 19 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) in
den jeweils gültigen Fassungen sowie aufgrund von § 15 Abs. 2
der Verbandssatzung hat die Verbandsversammlung des
Zweckverbands Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark
Graf-Stauffenberg (IGGS) am 07.10.2024 folgende Satzung be-
schlossen: 

§ 1
Aufwandsentschädigung für den Verbandsvorsitzenden 

und die Stellvertreter

(1) Der ehrenamtlich tätige Verbandsvorsitzende erhält für sei-
ne Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung gemäß § 16 Abs.
4 GKZ in Höhe von monatlich 300,00 €.

(2) Die ehrenamtlich tätigen Stellvertreter des Verbandsvorsit-
zenden erhalten für ihre Tätigkeit eine Aufwandsentschädi-
gung gemäß § 16 Abs. 4 GKZ in Höhe von monatlich
100,00 €. 

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der letzten öffentlichen Be-
kanntmachung aller Verbandsgemeinden in Kraft. 

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Zweckverband
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.

ausgefertigt:
Sigmaringen, 07.10.2024

gez. Dr. Marcus Ehm
Verbandsvorsitzender

Vier Sportler wurden für besondere
Leistungen geehrt 

Am vergangenen Donnerstag wurden „Stettener Sportasse“ bei
einem Empfang im Rathaus für ihre besonders herausragen-
den, sportlichen Leistungen im Jahr 2023 geehrt und gewürdigt.

Bürgermeister Maik Lehn hob in seiner Ansprache die Bedeu-
tung des Sports für jeden Einzelnen und die Gesamtgemeinde
hervor. Sport sei in vielerlei Hinsicht ein wichtiger Grundstein
des gesellschaftlichen Zusammenlebens und genieße in Stet-
ten am kalten Markt einen sehr hohen Stellenwert.

Gemäß den gemeindlichen Richtlinien zur Sportlerehrung,
konnte er vier Auszeichnungen vornehmen. Er wertete dies als
deutlichen Beleg dafür, dass wir in unserer Gemeinde heraus-
ragende Sportler sowie gute und leistungsfähige Vereine ha-
ben. Hierauf könne die ganze Einwohnerschaft stolz sein. Die
Auszeichnung der Sportler mit Medaille, Nadel und Urkunde
soll für die Geehrten und alle unsere jungen Sporttreibenden
Motivation für solch großartige Leistungen sein.

Bürgermeister Maik Lehn nahm den Empfang auch zum An-
lass, den vielen ehrenamtlichen Vereinsvertretern und Trainern,
Betreuern, Jugendleitern sowie den vielen Anderen für deren
unermüdlichen Einsatz zu danken. 

(v.l. sitzend: Christian Hertz, Manfred Hahnke und Josef Locher, v.l.
stehend: Gemeinderat Klaus Dieter Halder, Bürgemeister Maik Lehn,
Gemeinderat Oliver Beil. Es fehlt entschuldigt Fynn Schnell.)

Gemeinsam mit seinen beiden Stellvertretern, Gemeinderat
Klaus Dieter Halder und Gemeinderat Oliver Beil, nahm Bürger-
meister Maik Lehn sodann folgende Ehrung vor und zeichnete
im Einzelnen aus:

Sportnadel in Bronze mit Urkunde
Manfred Hahnke, SSV Glashütte e.V.
Josef Locher, SSV Glashütte e.V.

Sportnadel in Silber mit Urkunde
Christian Hertz, SSV Glashütte e.V.

Sportmedaille in Silber mit Urkunde
Fynn Schnell, SSV Glashütte e.V.

Nochmals herzlichen Glückwunsch zu den sportlichen Leistun-
gen.
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Die Ortspolizeibehörde informiert 
Reisigverbrennung ist anmeldepflichtig 

Gemäß der Verordnung der Landesregierung über die Beseiti-
gung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallbeseitigungsanla-
gen von 1996, dürfen pflanzliche Abfälle, die auf landwirt-
schaftlich oder gärtnerisch genutzten Grundstücken anfallen, in
Gebieten des Außenbereiches (§ 35 Bundesgesetzbuch) auf
dem Grundstück, auf dem sie anfallen, unter strengen Voraus-
setzungen verbrannt werden: 

• Die Abfälle müssen zur Verbrennung so weit wie möglich zu
Haufen oder Schwaden zusammengefasst werden. 

• Flächenhaftes Abbrennen ist unzulässig. 
• Die Abfälle müssen so trocken sein, dass sie unter möglichst

geringer Rauchentwicklung verbrennen. 
• Der Verbrennungsvorgang ist, etwa durch Pflügen eines

Randstreifens, so zu steuern, dass das Feuer ständig unter
Kontrolle gehalten werden kann. 

• Durch Rauchentwicklung dürfen keine Verkehrsbehinderun-
gen und keine erheblichen Belästigungen entstehen sowie
kein gefahrbringender Funkenflug entstehen. 

• Die Mindestabstände müssen zwingend eingehalten werden
(200 m von Autobahnen, 100 m von Bundes-, Landes- und
Kreisstraßen, 50 m von Gebäuden und Baumbeständen). 

• Bei starkem Wind darf nicht verbrannt werden. 
• Zwischen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang darf nicht

verbrannt werden. 
• Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle erlo-

schen sein, Verbrennungsrückstände sind zeitnah in den Bo-
den einzuarbeiten. 

Das Verbrennen von größeren Mengen pflanzlicher Abfälle
ist außerdem rechtzeitig vorher (mindestens 3 Tage) unter
Angabe der genauen Örtlichkeit (Gewannname, Flurstück-
nummer) der Ortspolizeibehörde (Gemeinde Stetten am kal-
ten Markt, Schlosshof 1, Frau Grom, Frau Hahn, Telefon:
07573/9515-12 oder 15, Email: grom@stetten-akm.de, oder
hahn@stetten-akm.de, anzeigen). 

Eine zusätzliche Mitteilung an die Leitstelle Oberschwaben
ist nicht notwendig!!!!! 

Die Anzeige entbindet den Verursacher jedoch nicht von
den o. g. Pflichten. Auch kann nicht davon ausgegangen
werden, dass mit der Anzeige ein möglicher kostenpflichti-
ger Einsatz der Feuerwehr vermieden werden kann. Wenn
von besorgten Bürgern eine Meldung über ein Aufsehen er-
regendes oder bedrohlich aussehendes Feuer eingeht, so
muss dieser Meldung nachgegangen werden und die Feu-
erwehr ausrücken. Dies ist auch deshalb erforderlich, da
auch ein der Ortspolizeibehörde angezeigtes Feuer außer
Kontrolle geraten kann. 

Am sinnvollsten ist es deshalb die entstehenden pflanzlichen
Abfälle durch Verrotten, insbesondere durch Liegenlassen, Un-
tergraben, Unterpflügen oder Kompostieren zu beseitigen. Dies
ist bedeutend umweltverträglicher als das Verbrennen. 

Auf der Homepage der Gemeinde Stetten am kalten Markt
finden Sie unter der Rubrik “Rathausvordrucke“ ein Formu-
lar, mit dem Sie das Reisigverbrennen der Gemeindever-
waltung anzeigen können.

Kabeldiebstahl auf der Baustelle
„Buchauer Straße“

Auf der Baustelle in der Buchauer Straße im Ortsteil Frohnstet-
ten, wurden am vergangenen Wochenende Straßenbeleuch-
tungskabel in einem Volumen von rund 100 Meter gestohlen.

Wir bitten daher die Bevölkerung um Mithilfe. Wer sachdienliche
Hinweise zu dem Diebstahl geben kann oder verdächtige Beob-
achtungen gemacht hat, wird gebeten, sich bei Herrn Spende
vom Bauamt der Gemeinde unter Tel.: 07573 / 9515-22 zu mel-
den. Jede Information kann entscheidend sein!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung - Ihre Gemeindeverwaltung

Verschmutzungen 
auf Feld- und Wirtschaftswegen 

Durch land- oder forstwirtschaftliche Arbeiten kann es zu Ver-
schmutzungen der gemeindlichen Feld- und Wirtschaftswege
kommen. Diese sind – nachvollziehbar – nicht immer vermeid-
bar. Wir möchten jedoch die Verursacher daran erinnern, im
Anschluss die durch die vorgenannten Arbeiten entstandenen
Verschmutzungen umgehend zu beseitigen. 

Dieselbe Verpflichtung betrifft auch alle anderen Verkehrsteil-
nehmer, die Fahrbahnen verunreinigen. Auch hier besteht die
gesetzliche Verpflichtung der unverzüglichen Reinigungspflicht
des Verantwortlichen. 

Allgemein stellen Verschmutzungen insbesondere für den
Straßenverkehr als auch für die Radfahrer und Spaziergänger
eine große Gefahrenquelle dar. 

Sollten die Verantwortlichen der Straßenreinigungspflicht nicht
nachkommen, dürfen die zuständigen Stellen nach § 42
Straßengesetz Baden-Württemberg (StrG), wie Gemeinden,
Polizei etc. die verkehrswidrigen Zustände auf Kosten der Ver-
ursacher beistigen lassen.

Große Nadelbäume gesucht

Die Gemeindeverwaltung Stetten am kalten Markt sucht für die
Weihnachtszeit Nadelbäume (Tannen) aus Gärten oder priva-
ten Wäldern.

Haben Sie zu große Nadelbäume im Garten und möchten diese
entfernen? 

Die Mitarbeiter der Gemeinde fällen und transportieren diese
kostenlos ab. Ihr Baum wird dann in der Gemeinde als Weih-
nachtsbaum aufgestellt.

Für weitere Rückfragen oder für Angebote wenden Sie sich bit-
te an Frau Haug im Rathaus, Tel.: 07573 / 95 15 – 25.

Wer vermisst seine Katze? 

Am 2. Oktober 2024 wurden in Nusplingen eine Katze (2-3 Jah-
re) und ein Kater (4-5 Monate) gefunden. 

Ebenfall wurde in Stetten am kalten Markt im Bereich der Sied-
lungsstraße, am 13. September 2024 eine Katze gefunden. 

Wer diese Katzen vermisst, wendet sich bitte an das Tierheim
Sigmaringen, Tierschutzverein Bad-Saulgau e.V., Badstraße 30,
72488 Sigmaringen, Tel. 07571/3313 wenden.
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Haus- und Straßensammlung
des Volksbundes

Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Wie in jedem Jahr findet in Stetten a.k.M. und Eingemeindun-
gen die Haus- und Straßensammlung des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. statt.

Der diesjährige Sammelzeitraum ist vom 04.11.2024 –
07.11.2024
Der diesjährige Sammlungstag ist der 07.11.2024 für die
Gemeinde Glashütte

Krieg in Europa und im Nahen Osten. Meldungen von Toten,
Verletzten und Vermissten zeigen uns die ganzen Grausamkei-
ten, die Menschen sich sinnlos antun können. 
Das Motto des Volksbundes „Gemeinsam für den Frieden“
scheint ungehört zu verhallen. 
Die Folgen für uns alle sind unübersehbar und direkt spürbar.

Im letzten Jahr haben wir den 1-Millionsten Kriegstoten im
Osten, in Litauen, geborgen. Der Sanitätsgefreite aus Sachsen-
Anhalt starb 1944 im Raum Kelmé. Er wurde nur 31 Jahre alt.
Dies treibt uns an, die vielen Suchanfragen ungeklärter Schick-
sale zu beantworten und zu klären. 
Vergangenes wird vergegenwärtig und damit erneut und immer
wieder in den aktuellen Focus gerückt. Diese humanitäre Auf-
gabe der Kriegsgräberfürsorge ist aktive Friedensarbeit! Das
Vermächtnis aller Kriegstoten, der gefallenen Soldaten und der
zivilen Opfer ist und bleibt die richtige und wichtige Mahnung
vor jeder Kriegsgefahr.

Frieden ist nicht selbstverständlich! Darum wird der Volksbund
in seiner Arbeit nicht nachlassen - nicht bei der Suche nach den
Vermissten der Weltkriege, nicht bei der Pflege der Gräber,
nicht beim Gedenken an alle Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft und vor allem nicht bei der Jugend- und Bildungsarbeit. 

Seit 1919 betreut und pflegt der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. inzwischen über 2,9 Millionen deutsche
Kriegsgräber auf 832 Kriegsgräberstätten in 46 Staaten.
Damit trägt er wesentlich dazu bei, dass die vielen Opfer der
Kriege nicht in Vergessenheit geraten. Kriegsgräberfürsorge
mahnt zum Frieden!

Bitte unterstützen Sie diese vielfältige und wichtige Friedensar-
beit und spenden Sie bei der diesjährigen Haus- und Straßen-
sammlung. Die Soldaten und Soldatinnen der Bundeswehr aus
Stetten am kalten Markt bitten auch in diesen Tagen um Ihre
Spende für die Kriegsgräberfürsorge

Bitte begegnen Sie den jungen Männern und Frauen in Uniform
freundlich und stiften Sie mit Ihrer Zuwendung ein Stück Frie-
den.

Die Soldaten sammeln in Uniform im o.g. Zeitraum in der
Zeit von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr.

Alle Sammler können sich durch ihren Truppenausweis sowie
einen Sammlerausweis ausweisen!

Standortältester Stetten a.k.M.

Geburten
Kaja
Eltern: Viana und Steffen Sven Klüber,
Ahornstraße 13, Stetten am kalten Markt – Glashütte

Luna
Eltern: Cindy und Christian Dreher,
Schlössleweg 8, Stetten am kalten Markt – Frohnstetten

Dienstag, 29. Oktober
Frau Roselinde Hotz, Alemannenstraße 17, 
Stetten am kalten Markt – Frohnstetten 80 Jahre

Einwohnerschaft und Gemeindeverwaltung gratulieren
herzlich.

Soldatenfreizeitheim Haus Heuberg
Achtung!!!! 
Wir suchen noch Aushilfskräfte im Service (auch ohne Vor-
kenntnisse und ab 16 Jahren) für unser Team am Abend und
am Wochenende.
Einfach anrufen und Termin vereinbaren.
Sie erreichen uns unter 07573/926720 oder WhatsApp/Handy
0174/1871361

Wohnungsliste in
Stetten am kalten Markt

Um Wohnungssuchenden und Vermietern die Wohnungssuche
bzw. Vermittlung zu erleichtern bietet die Gemeindeverwaltung
Stetten am kalten Markt die Möglichkeit, freie Wohnungen 
kostenlos zu veröffentlichen. Auch Angehörige der Bundeswehr
sind stetig auf der Suche nach geeignetem Wohnraum und sind
über jeden Hinweis und Informationen dankbar. Meldungen rich-
ten Sie bitte an die Gemeindeverwaltung Stetten am kalten
Markt, EG Zimmer 1, Frau Ritter, Telefon 07573/9515-13
(E-Mail: ritter@stetten-akm.de). Die aktuelle Liste ist bei der Ge-
meindeverwaltung erhältlich oder kann auch täglich auf unserer
Homepage unter: www.stetten-akm.de eingesehen werden.
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Elterntalk bringt Mütter und Väter
miteinander ins Gespräch über

(Medien-)Erziehung
Wann ist ein eigenes Smartphone in Ordnung? Wie lange soll
ich mein Kind mit dem Tablet oder Smartphone spielen lassen?
Welche Sendungen sind für mein Kind geeignet? In einer sich
schnell verändernden Welt stehen Eltern vielen Herausforde-
rungen gegenüber und im Familienleben geht es täglich um
konkrete Fragen der (Medien-)Erziehung. Unterstützung be-
kommen Mütter und Väter durch ein neues Format, das jetzt
auch in den Landkreis Sigmaringen kommt: den Elterntalk Ba-
den-Württemberg.

Bei den Gesprächsrunden für Mütter und Väter von Kindern bis
14 Jahren treffen sich die Eltern in privatem Rahmen und tau-
schen sich über Erziehungsthemen aus. Begleitet werden sie
dabei von geschulten Moderatorinnen. Das niederschwellige
Präventionsangebot ist kein Vortrag, sondern bringt Eltern mit-
einander ins Gespräch: Sie stellen Erziehungsfragen, tauschen
Erfahrungen aus, lernen voneinander und profitieren gemein-
sam – ohne Belehrung von außen. Die Gesprächsrunden kön-
nen in vielen verschiedenen Sprachen stattfinden. Die Ge-
sprächsthemen TV, YouTube und Streaming, Smartphone und
Internet sowie Digitale Spiele sollen sukzessive erweitert wer-
den.

Ziel des neuen Angebots ist es, Eltern zu befähigen, ihre Kinder
im Sinne des Kinder- und Jugendschutzes besser zu schützen,
ihnen Unterstützung im Erziehungsalltag zu bieten und sie in ih-
rer Handlungssicherheit zu stärken. Koordiniert wird der Eltern-
talk im Landkreis Sigmaringen von der Kinder- und Jugend-
agentur ju-max, die schon seit Jahren über das Thema Jugend-
medienschutz in Schulen, Ferienangeboten und Elternabenden
aufklärt. „Elterntalk ist eine großartige Ergänzung. Eltern haben
die Möglichkeit, sich in kleinen Runden ganz wertfrei im Dialog
über konkrete Fragestellungen auszutauschen“, sagt Michael
Weis, Standortpartner für das Projekt im Landkreis Sigmarin-
gen. Er selbst wird die Moderatorinnen schulen, anschließend
können die ersten Gesprächsrunden stattfinden – bei denen
Weis selbst nicht dabei sein wird. Schließlich soll es sich um
Veranstaltungen von Eltern für Eltern handeln.

Der Ansatz Elterntalk wurde 2001 von der Aktion Jugendschutz
in Bayern entwickelt
(www.elterntalk.net) und wird dort wie auch in Nordrhein-West-
falen (www.elterntalk-nrw.de) und Niedersachsen (www.eltern-
talk-niedersachsen.de) erfolgreich durchgeführt. Elterntalk Ba-
den-Württemberg wird gefördert von der Stiftung Kinderland
Baden-Württemberg und aus Mitteln des Landes Baden-Würt-
temberg, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen
hat. Durchgeführt wird das Projekt von der Aktion Jugendschutz
Baden-Württemberg (ajs). Das Elterntalk-Team der ajs unter-
stützt die Regionen vor Ort, entwickelt themenorientierte Metho-
den für den Gesprächseinstieg und bietet Fortbildungen, Fach-
veranstaltungen und Beratung an.

Eltern, die mitmachen oder Moderator werden möchten, können
sich per E-Mail an Michael Weis wenden: 
michael.weis@lrasig.de. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.elterntalk-bw.de.

Michael Weis von der Kinder- und Jugendagentur ju-max bringt den El-
terntalk Baden-Württemberg in den Landkreis Sigmaringen. Dazu
tauscht er sich aus mit Ursula Kluge (links) und Derya Bermek-Kühn
(Zweite von rechts) von der Aktion Jugendschutz Baden-Württemberg
und mit der Regionalbeauftragten Eva Belzner aus dem Landkreis Lud-
wigsburg.

Das Landratsamt informiert



Aktionswoche des Pflegenetzwerks
steht unter dem Motto

„Helfen und helfen lassen“
Unter dem Motto „Helfen und helfen lassen – Aktiv ins Alter im
Landkreis Sigmaringen“ findet von Sonntag, 3., bis Freitag, 8.
November, eine Aktionswoche des Pflegenetzwerks Landkreis
Sigmaringen statt. In diesem Zeitraum lädt das Pflegenetzwerk
alle Interessierten dazu ein, sich über die vielfältigen Angebote
im Landkreis zu informieren.

Zum Auftakt findet am Sonntag, 3. November, von 14 bis 18
Uhr ein Aktionstag im Landratsamt statt. Für Groß und Klein ist
dabei jede Menge geboten: interessante Vorträge, Blutzucker-,
Puls- und Blutdruckmessung, Kinderspiele, Kinderschminken
sowie informative Gespräche mit den Netzwerkpartnern, die mit
zahlreichen Informationsständen vertreten sind. Außerdem gibt
es Kaffee und Kuchen.

Im weiteren Verlauf der Aktionswoche finden dann bis zum 8.
November zahlreiche kostenlose Veranstaltungen statt. Die
Themen und Formate sind vielfältig: Schnuppermöglichkeiten in
verschiedenen Tagespflege-Angeboten laden ebenso zum un-
verbindlichen Kennenlernen ein wie „Tage der offenen Tür“. Es
gibt Vorträge zu Themen wie Prävention in der Pflege, Wohn-
raumberatung und Hausnotruf, Vorsorgevollmacht und rechtli-
che Betreuung, würdevolle Begleitung am Lebensende oder
ganz konkrete Beratung für hörgeschädigte Menschen. Kursan-
gebote vermitteln Wissen über Demenz oder wie man sich
selbst fit fürs Alter macht. Auch ein kultureller Höhepunkt zählt
zum Programm: Das Theaterstück „Du bist meine Mutter“ soll
den Zuschauerinnen und Zuschauern das Thema Demenz auf
eine ganz besondere Art und Weise näherbringen.

Koordiniert wird die Aktionswoche vom Pflegestützpunkt und
der Stabsstelle Sozialplanung des Landkreises Sigmaringen.
Eine Übersicht über sämtliche Angebote und weitere Informa-
tionen zur Anmeldung für die verschiedenen Aktionen gibt es im
Internet unter www.landkreis-sigmaringen.de/veranstaltungen.

Arbeitskreis rückt seelische Gesundheit
mit einem Vortrag in den Fokus

Der Arbeitskreis „Welttag seelische Gesundheit“ im Landkreis
Sigmaringen, der sich aus Vertretern verschiedener psychiatri-
scher Dienste und Einrichtungen zusammensetzt, möchte das
Bewusstsein für psychische Gesundheit in der Region stärken
und Bemühungen zur Förderung der psychischen Gesundheit
unterstützen. So nutzt der Arbeitskreis den alljährlich im Okto-
ber stattfindenden Welttag für seelische Gesundheit, um auf
das Thema psychisches und mentales Wohlbefinden im Land-
kreis Sigmaringen aufmerksam zu machen.

In diesem Jahr lädt der Arbeitskreis zu einem Themenabend
mit Vortrag ein. Referent ist Andreas Rieck, Diplom-Theologe,
Seminarleiter, Coach, Buchautor und Bildungsreferent zur Resi-
lienzförderung für Mitarbeitende in einem großen Klinikum in
Stuttgart. Unter dem Titel „In drei Schritten zu mehr Achtsam-
keit, Gelassenheit und Resilienz“ zeigt er den Zuhörerinnen und
Zuhörern verschiedene Möglichkeiten auf, wie sie die eigene
seelische Kraft weiterentwickeln können um widerstandsfähig,
gesund und zuversichtlich zu bleiben – gerade jetzt in den her-
ausfordernden Zeiten. Die Besucher können sich an diesem
Abend auch über Angebote für psychisch kranke Menschen
und ihre Angehörige in der Region informieren.

Der Vortrag von Andreas Rieck ist am Mittwoch, 6. November,
um 18 Uhr im Saal des Hauses Betlehem, Konviktstraße 19 in
72488 Sigmaringen, zu hören. Der Eintritt ist frei, Spenden für
die Arbeit des Arbeitskreises sind willkommen.

Gesundheitsamt klärt über Syphilis auf –
Infektionszahlen steigen

Angesichts nahezu stetig steigender Infektionszahlen sieht das
Sigmaringer Gesundheitsamt erhöhten Aufklärungsbedarf bei der
durch Bakterien verursachten Geschlechtskrankheit Syphilis.
„Wird die Infektion früh genug erkannt, ist sie gut durch Antibioti-
ka behandelbar“, sagt Dr. Susanne Haag-Milz, Leiterin des Fach-
bereichs Gesundheit beim Landratsamt. Bleibe die Syphilis unbe-
handelt, könne sie in weiteren Stadien jedoch dauerhaft Organe
schädigen und sogar tödlich verlaufen. Vor allem Menschen mit
häufig wechselnden Sexualpartnern wird deshalb empfohlen,
sich einmal jährlich auf die Krankheit testen zu lassen.

Seit dem Inkrafttreten des Infektionsschutzgesetzes im Jahr
2001 werden dem Robert-Koch-Institut (RKI) jährlich nahezu
kontinuierlich steigende Zahlen von Syphilis-Infizierten gemel-
det. Mit deutschlandweit 9155 Fällen wurde im vergangenen
Jahr ein neuer Höchststand erreicht. Weil jede im Labor festge-
stellte Infektion anonym dem RKI gemeldet wird, liegen keine
Zahlen auf Landkreisebene vor. Im Regierungsbezirk Tübingen
hat sich die Zahl der Infektionen in den Jahren 2010 bis 2023
jedoch mehr als vervierfacht. „Vor diesem Hintergrund gehen
wir auch für den Landkreis Sigmaringen von gestiegenen Fall-
zahlen aus“, sagt Dr. Susanne Haag-Milz.

Syphilis (Lues) kommt nur beim Menschen vor und wird in den
meisten Fällen über Sexualkontakte übertragen. Bei unge-
schütztem Geschlechtsverkehr kann der Erreger über kleine
Verletzungen der Schleimhaut oder Haut, Blut oder Wundflüs-
sigkeit in den Körper gelangen. Möglich sind Übertragungen
auch über unsaubere Injektionsnadeln oder von einer infizierten
Mutter auf ihr ungeborenes Kind. Mehr als 90 Prozent der im
vergangenen Jahr bundesweit gemeldeten Fälle waren Männer.
Oftmals beginnt die Erkrankung mit einem schmerzlosen Ge-
schwür, häufig im Bereich der Genitalien. Nahe gelegene 
Lymphknoten sind in der Regel angeschwollen. Diese Sympto-
me klingen meist von selber wieder ab. „Wer verdächtige Ver-
änderungen an Haut oder Schleimhäuten bei sich, dem Partner
oder der Partnerin feststellt, sollte nicht zögern, mit einer Ärztin
oder einem Arzt darüber zu sprechen“, sagt Dr. Susanne Haag-
Milz. „Die Behandlung der Syphilis ist einfach, wirksam und re-
duziert die weitere Verbreitung der Krankheit.“

Kondome können das Risiko einer Infektion senken. Allerdings
können kleine befallene Verletzungen, die nicht von Kondomen
bedeckt sind, zu einer Ansteckung führen. Auch über im Mund
vorkommende Geschwüre ist zum Beispiel eine Übertragung
möglich.

Das Gesundheitsamt Sigmaringen berät anonym zu sexuell
übertragbaren Krankheiten und bietet dazu eine Sprechstunde
an, in der auch die Untersuchung auf Syphilis möglich ist. Meist
wird dabei ein Bluttest durchgeführt. Die Untersuchung aus Ab-
strichmaterial betroffener Stellen kommt ebenfalls in Frage.
Weitere Informationen zur Erkrankung und zur Sprechstunde
gibt es beim Fachbereich Gesundheit unter der Telefonnummer
07571 102-6401.
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Kreisverbandsjugendorchester gibt
Konzert am 3. November
in der Abteikirche Beuron

Das Kreisverbandsjugendorchester gibt am Sonntag, 3. No-
vember, um 17 Uhr ein Konzert in der Abteikirche Beuron und
wird die Zuhörerinnen und Zuhörer dabei mit Musik vom 18.
Jahrhundert bis zur Gegenwart erfreuen. Unter der Leitung von
Dr. Ralf Uhl spielen die rund 70 jungen Musikerinnen und Musi-
ker unter anderem Werke von Anton Brucker, Georg Friedrich
Händel, Joe Hisaishi und Daisuke Shimizu sowie von Dirigent
Ralph Uhl.

Das Konzert des Kreisverbandsjugendorchesters ist einer der
musikalischen Höhepunkte im Jahresprogramm der Erzabtei St.
Martin zu Beuron. In der besonderen Atmosphäre der Kloster-
kirche erwarten die Zuhörerinnen und Zuhörer festliche, impo-
sante, aber auch besinnliche Melodien und Klänge.

Eintrittskarten zum Preis von 10 Euro sind ab Montag, 21. Okto-
ber, im Vorverkauf in der Klosterbuchhandlung Beuron, Telefon:
07466/17157, und am Sonntag, 3. November, an der Abend-
kasse erhältlich. Einlass ist ab 16.30 Uhr. Kinder und Jugendli-
che bis 16 Jahre haben freien Eintritt. Der Erlös kommt der Erz-
abtei Beuron zugute. Der Landkreis Sigmaringen und der Ver-
ein der Freunde der Erzabtei St. Martin in Beuron e.V. freuen
sich auf viele Besucherinnen und Besucher.

Die Musikerinnen und Musiker des Kreisverbandsjugendorchesters vor
der imposanten Kulisse der Beuroner Klosterkirche.

Kurse in den Herbstferien fördern den
kreativen Umgang mit Medien

Kindern und Jugendlichen ab 8 Jahren, die sich kreativ mit Me-
dien auseinandersetzen möchten, bietet sich in den Herbstferi-
en eine ideale Gelegenheit dazu: Von Montag, 28., bis Mitt-
woch, 30. Oktober, finden dann täglich von 9 bis 16 Uhr die
„Maker Days“ der Jugendmedienakademie statt. Es wird pro-
grammiert, geschnitten, gefilmt, entwickelt und konstruiert. Die
Kurse finden in Kleingruppen mit maximal vier Teilnehmenden
statt, sodass ein intensives und trotzdem spaßiges Arbeiten
möglich ist.

Die „Maker Days“ finden im Innovationscampus in Sigmaringen
statt. Im Mittelpunkt soll das kreative Tun stehen. So kann gelö-
tet und programmiert werden. Mit der Plattform „Actionbound“
wird eine Schnitzeljagd entstehen, die später alle nachspielen
können. Kreativ wird es bei Trickfilmen, die mit der Stop-Motion-
Technik erstellt werden. Mit generativer Künstlicher Intelligenz

(KI) wird ebenfalls gearbeitet: Die Gruppe überlegt sich eine
Geschichte für einen Comic. Die Bilder dazu werden dann von
einer KI erstellt. Auch bei „Minecraft“ und „Roblox Studio“, zwei
sehr bekannten Spielen, soll das Machen eine große Rolle
spielen: Beide Plattformen bieten Möglichkeiten, selbst Spiele
zu erstellen.

Darüber hinaus gibt es zwei Online-Selbstlernkurse. Bei einem
geht es um „Minecraft-Mods“, beim anderen um erste Schritte
mit der Programmiersprache „Python“. An beiden Kursen kann
von zu Hause aus teilgenommen werden.

Die Kurse werden überwiegend von Jugendlichen begleitet, die
früher selbst als Teilnehmende dabei waren. Ziel der Jugend-
medienakademie ist es nicht, ein perfektes Ergebnis zu erzie-
len, sondern junge Menschen mit den gleichen Interessen zu-
sammenzubringen und ihnen den Austausch und gemeinsames
Arbeiten zu ermöglichen. „Das Projekt Jugendmedienakademie
ist auch Teil der Medienprävention im Landkreis Sigmaringen“,
sagt Michael Weis von der Kinder- und Jugendagentur ju-max
des Landkreises Sigmaringen. „Durch die verschiedenen Ange-
bote versuchen wir, auf die positiven Seiten der digitalen 
Medien hinzuweisen.“ Und seine Kollegin Anni Kramer ergänzt:
„Mit den Maker Days wollen wir weg vom reinen Konsumieren
und hin zum Produzieren.“

Das komplette Programm und die Standorte der Jugendme-
dienakademie finden Interessierte im Internet unter 
www.jugendmedienakademie-sig.de. Der Teilnehmerbeitrag pro
Kurs beträgt 5 Euro.

Tagung dreht sich um die
Berufsorientierung von Jugendlichen

Die Jahrestagung der Bildungsregion Landkreis Sigmaringen
am Donnerstag, 24. Oktober, widmet sich dem Thema „Wie
ticken Jugendliche? Lebenswelten und Berufsorientierung“. Der
Impulsvortrag behandelt zentrale Ergebnisse einer aktuellen
Studie des SINUS-Instituts, das seit vielen Jahren jugendliche
Lebenswelten erforscht.

Die Tagung beginnt um 14 Uhr im Sitzungssaal des Landrats-
amts Sigmaringen mit einer Begrüßung durch die Erste Landes-
beamtin Claudia Wiese, bevor dann ausführlich die Wissen-
schaft zu Wort kommt. Anhand der aktuellen Ergebnisse der SI-
NUS-Studie werden die unterschiedlichen Lebenswelten von
Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren aufgezeigt. Durch
lebendige Beispiele wird sichtbar, was die junge Generation be-
wegt. Referentin Christine Uhlmann legt dabei besonderes Au-
genmerk auf die Prozesse der beruflichen Orientierung. Im An-
schluss an ihren Vortrag werden im World Café unter Einbezie-
hung von Jugendlichen die Ergebnisse der Studie diskutiert.

Für die Teilnahme an der Veranstaltung sind noch einige weni-
ge Plätze frei. Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Anmeldung gibt es im Internet unter 
www.landkreis-sigmaringen.de/bildungsregion 
beziehungsweise über untenstehenden QR-Code.
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Neue Kooperation unterstützt Ärzte
bei der Weiterbildung

zu Allgemeinmedizinern
Um Ärztinnen und Ärzte bei der Weiterbildung zu Allgemeinme-
dizinern besser begleiten und unterstützen zu können, ist im
Landkreis Sigmaringen der Weiterbildungsverbund Allgemein-
medizin gegründet worden. Der Zusammenschluss mehrerer
Partner erleichtert den Teilnehmenden die fünfjährige Weiterbil-
dung durch eine gute Vernetzung, eine verlässliche Koordinati-
on und mehr Planungssicherheit. So bekommen sie zum Bei-
spiel Hilfe dabei, die Weiterbildungsabschnitte in Krankenhäu-
sern und Arztpraxen zu organisieren.

Offiziell gegründet wurde der Weiterbildungsverbund am 16.
Oktober im Landratsamt. An der feierlichen Unterzeichnung des
Kooperationsvertrags nahmen Vertreter der Bezirksärztekam-
mer Südwürttemberg, der Kreisärzteschaft Sigmaringen, der
Universität Tübingen, des Landratsamts, des SRH-Klinikums
Sigmaringen und der Rehabilitationsklinik Saulgau ebenso teil
wie mehrere weiterbildende Hausärzte aus dem Landkreis Sig-
maringen.

Diese Partner bieten interessierten Ärztinnen und Ärzten eine
gut strukturierte und vernetzte Weiterbildung, die konkret auf
die jeweiligen Bedürfnisse ausgerichtet ist. Dazu gehören ein
individuell abgestimmter Rotationsplan und feste Ansprechpart-
ner in Klinik und Praxis während der gesamten Weiterbildungs-
zeit sowie ein kollegiales Team aus niedergelassenen- und Kli-
nikärzten, das den Teilnehmenden eng zur Seite steht. 

Damit alle erforderlichen Weiterbildungsabschnitte koordiniert
im Landkreis Sigmaringen absolviert werden können, wurde im
Gesundheitsamt eine entsprechende Anlaufstelle geschaffen:
Gesundheitsförderin Iris Weishaupt steht dort als Ansprechpart-
nerin für alle Fragen zur Verbundweiterbildung zur Verfügung.

„Ich freue mich, dass wir Ärztinnen und Ärzten im Landkreis
Sigmaringen durch die Verbundweiterbildung eine hochwertige
Weiterbildung in der Allgemeinmedizin anbieten können“, sagte
Landrätin Stefanie Bürkle bei der Gründungsveranstaltung. Dr.
Susanne Haag-Milz, Leiterin des Fachbereichs Gesundheit,
stellte die Vorgeschichte des Projekts dar und führte die Gäste
durchs Programm.

Die Präsidentin der Bezirksärztekammer Südwürttemberg, Dr.
Sophia Blankenhorn, lobte die Verbundweiterbildung als wichti-
gen Beitrag zur Sicherung einer guten medizinischen Versor-
gung im Landkreis Sigmaringen. Allgemeinmedizin sei das
schönste und abwechslungsreichste Fach in der Medizin, sagte
sie. „Hausärzte sind die Zehnkämpfer in der Medizin.“

Frank Portenhauser von der Koordinierungsstelle Allgemeinme-
dizin Baden-Württemberg berichtete von steigendem Interesse
an der Weiterbildung zum Allgemeinmediziner. Portenhauser
berichtete, dass sich 84 Prozent der Ärzte in Weiterbildung im
Umkreis von 25 Kilometern zum Ort der Weiterbildung nieder-
lassen.

Sven Schönfeld, Geschäftsführer des SRH-Klinikums Sigmarin-
gen, Prof. Dr. Werner Klingler, Vorsitzender der Kreisärzte-
schaft, und Roland Aigner, kaufmännischer Leiter der Rehabili-
tationsklinik Saulgau, bekräftigten in ihren Statements die Be-
deutung des Weiterbildungsverbunds Allgemeinmedizin für die
hausärztliche Versorgung.

Ärztinnen und Ärzte, die sich für die Verbundweiterbildung All-
gemeinmedizin interessieren, können sich per E-Mail an Ge-
sundheitsförderin Iris Weishaupt wenden: kgk@lrasig.de. 
Weitere Informationen sind zudem erhältlich über die Internet-
seiten des Fachbereichs Gesundheit auf 
www.landkreis-sigmaringen.de.

Schulzentrum Stetten
am kalten Markt
Gemeinschaftsschule

Mittagstisch in der Schulmensa

Speiseplan vom  04.11.-10.11.2024

Montag, 04.11.2024
Menülinie 1: Ratatouillegemüse (Tomate, Paprika, Zucchini)
kleine Kartoffeln, Karottensalat
Menülinie 2: Hackfleischküchle (Rind+Schwein), Rahmsoße,
Kaisergemüse
Beilage: Bio-Gabelspaghetti/Bio-Salzkartoffeln
Dessert: Bio-Obst

Dienstag, 05.11.2024
Menülinie 1: Fischburger (Vollkornbrötchen mit Seelachsfrika-
delle, Burgersoße, Salat, Tomaten) Eisbergsalat
Menülinie 3: Bio-Spaghetti mit Tomatensoße, ger. Hartkäse,
Zucchinisalat 
Menü 4: Salatteller (Blatt-Karotte-Gurken-Tomate-Kartoffelsalat,
Dressing), Brötchen
Beilage: Bio-Spätzle
Dessert: Fruchtiger Beerenjoghurt (Johannis-, Him-, Brom-, Hei-
delbeeren) mit gerösteten Sonnenblumenkernen

Mittwoch, 06.11.2024
Menülinie 1: Süßkartoffelragout mit Kichererbsen und grüner
Paprika, Gukensalat
Menülinie 3: Cordon Bleu (Geflügel), Soße, Bohnen
Beilage: Bio-Penne/Parboiled Reis
Dessert: Stracciatellajoghurt

Donnerstag, 07.11.2024
Menülinie 1: Vollkornpenne mit Gemüse-Hackfleischsoße (Ka-
rotte, Lauch, Sellerie) (Rind), Bohnensalat
Menülinie 2: Vegetarisches Schnitzel paniert, Zitrone, Rahm-
soße, Bio-Erbsen-Möhrengemüse
Menü 4: Salatteller (Blatt-Karotte-Gurken-Tomate-Kartoffelsalat,
Dressing) Brötchen
Beilage: Serviettenknödel/Kartoffelpüree
Dessert: selbstgemachter Obstsalat

Diese Gerichte können Sie, wenn Sie sich für die Internetbe-
stellung angemeldet haben, unter www.vinzenz-service.de
(über die Homepage - “Essen online Quicklink“) bis Mitt-
woch, 30.10.2024,  12.00 Uhr, bestellen. 

Außerdem gibt es immer Flammkuchen und verschiedene 
Pizzaschnitten, die an den Mensatagen (Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag) im Schulsekretariat jeweils bis 9.15 Uhr
bestellt werden können. 
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Haus- und Straßensammlung
des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.

Wie in jedem Jahr findet in Stetten a.k.M. die Haus- und
Straßensammlung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e.V. statt.
Der diesjährige Sammelzeitraum ist in der KW 45 vom
04.11. - 08.11.2024.
Neben den zahlreichen Soldaten und Soldatinnen der Bundes-
wehr aus Stetten am kalten Markt wird auch die Reservistenka-
meradschaft Stetten a.k.M. in diesem Jahr wieder an dieser
Sammlung am 07.11.2024 ab 18:00 Uhr in Glashütte teilneh-
men.

Die Soldatinnen und Soldaten des Artilleriebataillon 295 ge-
denkt gemeinsam mit den Ehemaligen der Panzerbrigade 29
und den Reservisten der Reservistenkameradschaft Stetten
a.k.M. der Toten beider Verbände, die im Friedensdienst für un-
ser Land ihr Leben verloren haben.
Gedenken an der Dreitrittenlkapelle Standort Stetten a.k.M. am
Totensonntag, 24. November 2024 um 10:30 Uhr.

Schießwarnung Nr. 44/2024
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außen-
gelände) finden zu folgenden Zeiten Schießen statt:

Mo 28.10.2024 6:45-16:15 Uhr
Di 29.10.2024 6:45-16:15 Uhr
Mi 30.10.2024 6:45-23:30 Uhr
Do 31.10.2024 6:45-16:15 Uhr
Fr 01.11.2024 kein Schießen
Sa 02.11.2024 kein Schießen
So 03.11.2024 kein Schießen

"VORSICHT BLINDGÄNGER"
Das Betreten und Befahren des Truppenübungsplatzes ist
lebensgefährlich und daher verboten (auch mit Fahrrädern
und sonstigem Sportgerät)!

Übungen mit Kampffahrzeugen, Straßenverschmutzungen, un-
beleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr
auf dem Truppenübungsplatz HEUBERG.
Es ist jederzeit mit Vollsperrung der Ringstraße und mit Kontrol-
len durch die Truppenübungsplatzkommandantur Heuberg und
das Feldjägerdienstkommando (Militärpolizei) zu rechnen!
Im Rahmen ihres dienstlichen Auftrages haben die Truppen-
übungsplatzkommandantur Heuberg und das Feldjägerdienst-
kommando (Militärpolizei) dort gegenüber Zivilpersonen das
Recht zur Personenüberprüfung und zur Kontrolle der "Berech-
tigung zum Befahren der Ringstraße". Zuwiderhandlungen ge-
gen das Betretungsverbot erfüllen den Tatbestand des § 114
Ordnungswidrigkeitengesetz und werden unverzüglich zur An-
zeige gebracht. Darüber hinaus können sie als Hausfriedens-
bruch eine Strafanzeige nach sich ziehen.

Ausgabe Nr. 43 Seite 17

Einladung
zur Mitgliederversammlung des Fördervereins „Freun-
de des Schulzentrums Stetten am kalten Markt e. V.“
am Donnerstag, 7. November 2024, um 19.30 Uhr in der
Aula des Schulzentrums

Tagesordnung
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Bericht der 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen:

a) 1. Vorsitzende/r
b) Schriftführer/in
c) Beisitzer/in

7. Ausblicke
8. Wünsche und Anträge

Hierzu laden wir alle „Freunde des Schulzentrums Stetten
a.k.M.“ recht herzlich ein und freuen uns auf einen regen
Austausch und gute Ideen und Vorschläge für unsere Ver-
einsarbeit.

Schulsozialarbeit 
am Schulzentrum Stetten a.k.M.

Leonhard Löffler
0177 / 9772 717

le.loeffler@mariaberg.de
oder ran-ans-leben@mariaberg.de

0157 806 969 27

Bundeswehr



Soldatenfreizeitheim
Haus Heuberg

Unser neues XXL Angebot:
Neue Gerichte für den großen Hunger. Auch für 2 und mehr
Personen.

Über die Weihnachtsfeiertage 25. und 26.12. Feiertagsbuffet für
die ganze Familie
31.12. großer Silvesterball mit Musik, Tanz und Galabuffet

Alle Infos liegen im Haus zur Mitnahme aus.
Jetzt rechtzeitig reservieren.

Alle Infos zum Haus unter www.heubergxxl.de

Kostenlos zu verschenken
Sofa 3 Sitzer Tel.: 9583810

Im Amtsblatt werden wöchentlich die abzugebenden bzw. ge-
suchten Gegenstände kostenlos veröffentlicht. 

Wer etwas zu verschenken hat, oder wer etwas sucht, kann
sich telefonisch unter Tel: 9515-14 oder über E-Mail: 
marchese-kittner@stetten-akm.de mit der Gemeindeverwal-
tung, Frau Marchese-Kittner in Verbindung setzen.

Gottesdienste/Veranstaltungen:

Wir bitten um Beachtung:
Während der Vakanzzeit feiern wir in Stetten Gottesdienst
am 1., 3. und ggfls. am 5. Sonntag im Monat.
Wir bemühen uns, an Feiertagen, die auf einen Sonntag außer-
halb dieser Regelung fallen, ebenfalls Gottesdienst in Stetten
zu feiern.

Sonntag, 27. Oktober 2024 (22. Sonntag n Trinitatis)
Herzliche Einladung zum Besuch des Gottesdienstes um
9:30 Uhr Heilandskirche in Meßkirch

KINOEVENT in der Evangelischen Kirche 
zum REFORMATIONSTAG
Donnerstag, 31. Oktober 2024 (Reformationstag)
19:30 Uhr DIE HÜTTE – Ein Wochenende mit Gott
(s.a. ökum. Nachrichten)

Sonntag, 3. November 2024 (23. Sonntag n Trinitatis)
10:00 Uhr Gottesdienst 

(mit Präd’in Karin Fischer)
Evang. Kirche

Ihre Ansprechpartner im Pfarrbüro:

Geschäftsführender Vakanzvertreter
Diakon Ulrich Aeschbach 
Untere Walkestraße 19 
78333 Stockach 
Tel. 07771/44 74 (Anrufbeantworter) 

Seelsorgerliche Anliegen:
Pfarrehepaar Anja Kunkel und Uwe Reich-Kunkel 
Conradin-Kreutzer-Str. 17 
88605 Meßkirch 
Tel. 07575/925 383 
Weiterhin ist unsere Pfarramtssekretärin Regina Gratius zu den
bekannten Sprechzeiten für Sie da. 

Sprechzeiten Pfarrbüro
Dienstagvormittag von 8:30 – 11:30 Uhr 
Donnerstagnachmittag von 14:30 - 17:30 Uhr
Pfarramtssekretärin: Regina Gratius

Pfarrbüro: Guldenbergstr. 1, 72510 Stetten a.k.M.
Telefon: 07573/5304 
E-Mail: stetten@kbz.ekiba.de

Sprechzeiten nach telefonischer Terminvereinbarung
Telefon: 07573/5304

Telefonseelsorge:
(kostenlos, rund um die Uhr) 0800 111 0 111
Internet-Seelsorge: www.kummernetz.de
E-Mail: beratung@telefonseelsorge.de 

Wochenspruch
Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte.

Psalm 130,4

Ökumenischer Förderverein 
- Nachbarschaftshilfe -

Einsatzleitung: Claudia Mägerle - Tel. Nr.  9515-33  
e-Mail: nachbarschaftshilfe@se-heuberg.de

Flyer: Stephan Spillecke

Ein Wochenende mit Gott
Donnerstag, 31. Oktober 2024 (Reformationstag)
19:30 Uhr DIE HÜTTE – Ein Wochenende mit Gott

Besondere Tage – besondere Erlebnisse
Filmbeginn: 20:00 Uhr

Zum Film: frisches Popcorn, belegte Weckle, erfrischende Ge-
tränke. 
Der Eintritt ist frei, wir bitten um eine Spende für Speisen
und Getränke.
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Gebrauchtwarenbörse

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Stetten am kalten Markt

72510 Stetten a.k.M., Guldenbergstraße 1
Tel.: 07573/5304, E-Mail: stetten@kbz.ekiba.de

Kirchliches 

Ökumenische
Nachrichten



Gottesdienstordnung 26.10. – 03.11.2024

Samstag, 26.10.
Heinstetten 18:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 27.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
L1: Jer  31,7-9 L2: Hebr 5,1-6
Sonntag der Weltmission
MISSIO-Kollekte
Hartheim 09:00 Uhr Eucharistiefeier mit anschließendem Grä-

berbesuch
Schwenningen 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Frohnstetten 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 29.10.
Heinstetten 18:30 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch 30.10.
Glashütte 08:00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 01.11. Allerheilgen
L1: Offb 7,2-4.9-14 L2: 1 Joh 3,1-3
Schwenningen 09:00 Uhr Eucharistiefeier mit anschließendem 

Gräberbesuch mitgestaltet vom Kirchenchor
Heinstetten 10:00 Uhr Kinderkirche
Heinstetten 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit anschließendem

Gräberbesuch
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr Eucharistiefeier
Storzingen 14:00 Uhr Gräberbesuch
Stetten a.k.M. 14:00 Uhr Gräberbesuch
Frohnstetten 14:00 Uhr Gräberbesuch mitgestaltet vom Kirchen-

chor

Samstag, 02.11. Allerseelen
Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa
Frohnstetten 18:30 Uhr Eucharistiefeier zu Allerseelen für 

die gesamte Seelsorgeeinheit

Sonntag, 03.11. 31. Sonntag im Jahreskreis
L1: Dtn 6,2-6 L2: Hebr 7,23-28
Heinstetten 09:00 Uhr Kinderkirche
Heinstetten 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Hartheim 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mitgestaltet durch die

Oldies
Storzingen 10:30 Uhr Eucharistiefeier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Frohnstetten 18:30 Uhr Besinnungsabend

– bitte beachten Sie Artikel  auf Seite 21– 

Gebetskreise 
Kirche Schwenningen:
Rosenkranzgebet im Oktober täglich um 18:30 Uhr.
Gebetskreis jeden 2. Mittwoch um 14:30 Uhr im Jugendheim
Don Bosco
Kirche Heinstetten:
Rosenkranzgebet Montag bis Samstag um 18:30 Uhr. In der
Winterzeit ab 28.10.2024 wird der Rosenkranz um 18.00
Uhr gebetet.
Gebetskreis jeden Mittwoch um 15:00 Uhr in der Pfarrscheuer
außer in den Schulferien
Jeden Sonntag um 18.30 Uhr Andacht in der Pfarrkirche
Kirche Hartheim:
Rosenkranzgebet jeden Mittwoch um 14:00 Uhr

KONTAKTE:
Ihre Ansprechpartner in der Seelsorgeeinheit:
Homepage: www.se-heuberg.de
Pfarrer Markus Manter 07573/2215
markus.manter@se-heuberg.de

Diakon Paul Gasser 07573/2215
paul.gasser@se-heuberg.de
In dringenden seelsorgerischen Notfällen können Sie sich bei
unserem Diakon Paul Gasser unter privater 0173 9860199
melden.

Diakon Michael Adelbert 07573/2215
michael.adelbert@se-heuberg.de
In dringenden seelsorgerischen Notfällen können Sie sich bei
unserem Diakon Michael Adelbert unter privater 07573/5591
melden.
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Unsere Öffnungszeiten im Pfarramt in Stetten a.k.M. 
Montag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

07573/2215
Kath. Pfarramt, Pfarrgasse 1, 72510 Stetten a.k.M.

E-Mail: stetten@se-heuberg.de

Ministranten-/Jugendarbeit:

in der Woche vom 21.10.2024 – 27.10.2024
Gruppe 2
Anna Schwochow

in der Woche vom 28.10.2024 – 03.11.2024
Gruppe 3
Berit Löffler und Lennart Löffler, Marvin Hagg

Informationen und Veranstaltungen

Wir bitten um Beachtung:
Mitteilungen für die kirchlichen Nachrichten müssen bei uns im
Pfarrbüro bis spätestens Donnerstag 10:00 Uhr eingegangen
sein. Später eingegangene Mitteilungen können nicht mehr
berücksichtigt werden oder werden im darauffolgendem Amts-
blatt veröffentlicht. Wir bitten um Ihr Verständnis. Vielen Dank.

Protokoll der letzten Pfarrgemeinderatssitzung am
08.10.2024
Geistlicher Impuls 
Herr Pfarrer Manter erwähnt den Nationalheiligen und Schutz-
patron der Schweiz Nikolaus von der Flühe. Der Heilige war Fa-
milienvater mit zehn Kindern, Bauer, Ratsherr und Richter bis er
auf den besonderen Ruf Gottes seine Familie verlassen hat und
als Einsiedler weiter als Berater und Friedensstifter gewirkt hat.
Er ist Beispiel für die Friedenssuche und Förderung. Wir bitten
um seine Fürsprache. 
Anschließend spricht Pfarrer Manter ein Gebet.

1. Regularien 
1.1 Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt
1.2 Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig 

genehmigt 
1.3 Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt 

2. Stimmungsbild aus den Gemeindeteams  
Herr Hahn fragt nach dem Stimmungsbild in den einzelnen Ge-
meindeteams. Er ergänzt seine Frage, ob es in manchen GT´s
schon Überlegungen über Auflösung oder Zusammenschlüssen
gab. Da sich niemand zu Wort meldet, erklärt er, dass er es für
das Beste hält, die Kräfte in den einzelnen GT`s zu bündeln
und sich, wenn möglich, zusammenzuschließen. Ab Januar
2026 wird es in unserer gewohnten Form keinen Pfarrgemein-
derat mehr geben.
Auch Herr Manter plädiert für eine Bündelung. Nach dem Weg-
fall des PGR können so Plattformen für Ideen- und Angebots-
austausch geschaffen werden.

3. Pfarrhaussanierung in Hartheim
Pfr. Manter führt aus, dass in der letzten Stiftungsratssitzung
vom 18.07.2024 beschlossen wurde, dass eine Renovierung
der Außenfassade einschließlich der Fenster stattfinden soll. Ei-
ne Heizungserneuerung wurde in unserer gewünschten Form
vom Ordinariat nicht genehmigt. Er fügt hinzu, dass für die
Außensanierung auch das Votum des PGR notwendig ist. Da
Herr Hahn als Architekt dieses Vorhabens fungiert, nimmt er als
Befangener an der Abstimmung nicht teil. 
Der Beschluss zur Fassadenrenovierung einschließlich der
Fensterinstandsetzung findet einstimmige Zustimmung.
Wenn ein Finanzierungsplan von der Verrechnungsstelle er-
stellt worden ist, kann dieses Vorhaben dem VEG-Stiftungsrat
zur weiteren Prüfung übergeben werden.

4. a) Informationen zur Kirchenentwicklung 2030- Vollver-
sammlung zur Gründungsvereinbarung am 11.10.2024
Pfarrer Manter stellt fest, dass allen PGR`en/innen die Grün-
dungsvereinbarung, sämtliche Anlagen und Informationen zu-
gegangen ist. Das mehrhundertseitige Schriftwerk ist sehr um-
fangreich, um es in Gänze zu lesen. Man kann sich hauptsäch-
lich auf die eigentliche Gründungsvereinbarung konzentrieren.
Er hebt die in wenigen Tagen stattfindende Vollversammlung in
der Stadthalle Sigmaringen hervor, wo über diese abgestimmt
wird. Er weist ebenfalls darauf hin, dass eine mindestens 51%
ige Beteiligung aller Pfarrgemeinderäte aus allen SE`s erforder-
lich ist, um eine gültige Abstimmung zu ermöglichen.
Herr Hahn zeigt mithilfe eines Beamers das Datenblatt, wo in-
teressante und wichtige Details der Pfarrei neu zusammenge-
fasst sind. 
Pfarrer Manter weist abschließend darauf hin, dass unsere SE
auf Wunsch unseres PGR-Beschlusses aus der letzten Sitzung,
dem Knotenpunkt Sigmaringen und nicht Meßkirch zugeordnet
wird.

4. b) Institutionelles Schutzkonzept
Pfarrer Manter weist auf die notwendigen Präventionsmaß-
nahmen, welche aus dem „Institutionellen Schutzkonzept“ her-
vorgehen, hin. Für alle ehren- und hauptamtlich Tätigen in der
Kirche sind demnach unterschiedliche Maßnahmen erforderlich.
Aufgrund von Risikoanalysen wurden diese in drei Stufen unter-
teilt. 1. Stufe: Unterschrift einer Erklärung, den Verhaltenskodex
einzuhalten. 2. Stufe: Erklärung + Teilnahme an einer Schu-
lung. 3. Stufe: Erklärung + Schulung + Vorlage des erw. pol.
Führungszeugnisses in Form einer Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung, ausgestellt durch das LRA Sigmaringen.
Da Pfarrgemeinderäte*innen unter die 1. Stufe fallen, lässt Herr
Manter vorbereitete Erklärungen von den PGR`s jeweils einzeln
unterschreiben.

9. Terminabsprache, Wünsche, Anträge, Sonstiges
Nächster Sitzungstermin: Di. 10.12.2024.
Frau Werner macht darauf aufmerksam, dass bereits vor langer
Zeit Reparaturmaßnahmen in der Kapelle in Nusplingen beauf-
tragt wurden, aber bis heute noch nichts geschehen ist. Pfr.
Manter verspricht, diesbezüglich nachzufragen.
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Bildungswerk Schwenningen
Das Bildungswerk Schwenningen lädt recht herzlich ein zum
Bildvortrag von Karl-Peter Neusch aus Frohnstetten über den
Franziskusweg am 10. November 2024 ab 17:00 Uhr im
Pfarrheim Don Bosco in Schwenningen.
In der Pause gibt es kleine Antipasti und etwas zum Trinken. 
Herzliche Einladung

Gute Besserung
Die Hefte „Gute Besserung“ für den November, können
während den Öffnungszeiten im Zwischengang vom Pfarramt in
Stetten a.k.M. abgeholt werden.

Großes Interesse an
Ergänzungsangeboten der Fachschulen

für Landwirtschaft
Die Ergänzungsangebote der Fachschulen für Landwirtschaft
im Raum Bodensee-Oberschwaben stoßen auf großes Interes-
se: 56 Erwachsene, die einen außerlandwirtschaftlichen Berufs-
abschluss haben, aber trotzdem in der Landwirtschaft tätig sind
oder sein möchten, wurden am 9. Oktober im Landratsamt Sig-
maringen als neue Schülerinnen und Schüler begrüßt. Der Ne-
benerwerbskurs vermittelt Grundlagenwissen in den Fächern
Tierische und Pflanzliche Produktion und in Unternehmens-
führung.

An der Fachschule für Landwirtschaft in Stockach wurde in der
Vergangenheit bereits einigen Schülerinnen und Schülern aus
dem Raum Sigmaringen das Zeugnis als „Staatlich geprüfte
Fachkraft für Landwirtschaft“ verliehen. Dadurch, dass der
Landkreis Sigmaringen und der Bodenseekreis zusätzliche
Räume und weiteres Lehrpersonal zur Verfügung stellen, konn-
te die maximale Schülerzahl auf die enorme Nachfrage hin in
diesem Jahr von 30 auf 56 aufgestockt werden. 26 Schülerin-
nen und Schüler werden nun von Sigmaringen aus unterrichtet.

Das gemeinsame Projekt der beiden neuen Klassen dauert 19
Monate und umfasst 600 Unterrichtsstunden. Der Unterricht fin-
det in den Wintermonaten jeweils abends an zwei Wochenta-
gen statt. Über die Sommermonate sind Sommerschultage ge-
plant. Unter bestimmten Voraussetzungen besteht die Möglich-
keit, mit diesem Abschluss zur Prüfung für den Beruf des Land-
wirts zugelassen zu werden.

Im Landratsamt in Sigmaringen werden die 56 erwachsenen Schülerin-
nen und Schüler begrüßt, die sich für den Nebenerwerbskurs an der
Fachschule für Landwirtschaft (Fachrichtung Landbau) entschieden ha-
ben.

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.
Haushalts- und Betriebshilfe
88356 Ostrach, Hauptstraße 17

VORANKÜNDIGUNG
Entsorgungstage Silofolien, Altreifen und BigBag
Mittwoch, 06. November und Donnerstag, 07. November
2024
Wir werden an vier Standorten im Ringgebiet Folien und Altrei-
fen annehmen und zu einem für Sie günstigen Preis entsorgen. 

Entsorgungsanlage (Deponie) 88605 Meßkirch-Ringgenbach
Annahme von 8:00-12:00 und 13:00-16:30 Uhr
Firma Kleck Agrar, 88348 Bad-Saulgau Lampertsweiler
Annahme von 8:00-12:00 und 13:30-17:00 Uhr
Markus Sterk, Mayerhof 1, 88287 Grünkraut
Annahme von 9:00-12:00 und 14:00-16:00 Uhr
Heydt GmbH, Hasengärtlestr.54, 88326 Aulendorf
Annahme von 8:30-11:30 und 13:30-16:30 Uhr

Die Folie wird recycelt, damit aus gebrauchter Folie Rohstoffe
werden! 
Bitte beachten Sie, dass die Silofolien bei der Annahme in be-
senreinem Zustand sein müssen. Stark verschmutzte Folie
kann nicht angenommen werden, diese kann als Restmüll an
den Sammelstellen entsorgt werden. Ebenfalls werden Altreifen
angenommen. 
Bitte Sortenrein anliefern in den Fraktionen: 

Reifen > Durchmesser 120cm
Reifen < Durchmesser 120cm
Reifen mit Felgen

Forstrevier Stetten a.k.M.
Förster Daniel Sauter erreichen sie telefonisch unter:
07573-1095 oder 0173-3020729 
bzw. per mail unter: daniel.sauter@lrasig.de
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Frohnstetten
Auf der Suche nach der Zeit ..... für sich selbst ....... für
andere ...... für ......?
Meditative Besinnungsstunde im Kerzenschein (Rorate)
Inspirierende Impulse, Gedanken, Meditationen und Bilder
zu Themen die uns im Alltag bewegen.
Lieder zum Zuhören und Nachdenken 

Wann + wo: Sonntag, 03.11.2024 um 18:30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Silvester in Frohnstetten
Nehmt euch eine kleine Auszeit und schöpft dabei neue
Kraft für euren Alltag !

Minitreff Kürbis-Schnitzen
Am Samstag, 26.10.2024 laden wir alle Ministranten
und die diesjährigen Kommunionkinder herzlich zu un-
serem Minitreff ein. Wir beginnen um 16 Uhr im HDB. 
Bitte melden Sie Ihre Kinder bis zum 25.10.2024 unter der
Nummer: 01624795605 an.
Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Forst

Landwirtschaft



Freie Lehrstellen im Landkreis
Sigmaringen für 2024/2025

Das Handwerk bietet jungen Menschen mit einer dualen Ausbil-
dung krisensichere Zukunftsperspektiven für den Start in
die berufliche Karriere. Aktuell sind für das Jahr 2024 
464 Lehrstellen in 314 Betrieben und für das Jahr 2025 bereits
515 Lehrstellen in 304 Betrieben veröffentlicht. Außerdem sind
532 Praktikumsplätze ausgeschrieben.

Für den Landkreis Sigmaringen sehen die Zahlen wie folgt
aus: 
Für das Ausbildungsjahr 2024 sind aktuell 69 Lehrstellen in 49
Betrieben ausgeschrieben und 60 Ausbildungsplätze in 43 Be-
trieben für 2025 (www.hwk-reutlingen.de/lehrstellensuche). In
der Praktikabörse sind außerdem 85 Praktikumsplätze veröf-
fentlicht.

Für 2024 werden im Landkreis Sigmaringen aktuell die mei-
sten Auszubildenden in folgenden Berufen (jeweils m/w/d) ge-
sucht: 4 Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und Klima-
technik, 3 Augenoptiker, 1 Automobilkaufmann/-frau, 3 Beton-
und Stahlbetonbauer, 2 Dachdecker, 5 Elektroniker, 2 Fachver-
käufer im Lebensmittelhandwerk- Bäckerei, 2 Fachverkäufer im
Lebensmittelhandwerk- Fleischerei, 1 Feinwerkmechaniker, 4
Fleischer, 2 Friseure, 2 Gärtner- Garten- und Landschaftsbau, 1
Glaser Fenster- und Glasfassadenbau, 2 Kraftfahrzeugmecha-
troniker, 2 Land- und Baumaschinenmechatroniker, 6 Maurer, 9
Metallbauer, 1 Orthopädieschuhmacher, 2 Straßenbauer, 2

Stuckateure, 1 Technischer Modellbauer, 1 Technischer Sy-
stemplaner, 3 Tischler/Schreiner, 3 Zerspanungsmechaniker, 4
Zimmerer. 

Die Genussrösterei in Albstadt - ein Blick hinter die Kulis-
sen
Katja Hirrle – 24100105
Termin: Fr., 25.10.24, 10.00 - 12.00 Uhr
Ort: Kaffeewerk Zollernalb, Kientenstrasse 51, 72458 Albstadt
Gebühr: EUR 13,00
Anmeldeschluss: 21.10.2024

Duftanhänger (aus Gips und getrockneter Pflanze)
Juyeon Choi – 24208002
Termin: Sa., 02.11.24, 16.00 - 17.30 Uhr
Ort: vhs-Gesundheitszentrum, Schulungsraum 2, 2. OG, Ried-
straße 27, A.-Ebingen
(ehem. Fa. Blickle)
Gebühr: EUR 14,00
Materialkosten im Kurs: 5€

Brauhaus Zollernalb - Wie wird Bier hergestellt? - inkl.
Abendessen
Marion Löffler
Im Anschluss zu der Führung gibt es einen Brauereibraten mit
Spätzle, Soße und Salat (für Vegetarier Käßspätzle mit Salat).
Dazu gibt es ein Bier oder anderes Getränk nach Wahl.
24100104
Termin: Di., 12.11.24, 16.00 - 17.30 Uhr
Ort: Brauhaus Zollernalb, Bahnhof 4, 72458 Albstadt
Gebühr: EUR 34,50
Anmeldeschluss: 05.11.2024

Türkisch A1.1 
für Teilnehmer ohne Vorkenntnisse
Özgen Cakir – 24424001
Termin: dienstags, 17.00 - 18.00 Uhr
Beginn: Di., 05.11.24
Dauer: 10 mal
Ort: vhs-Gesundheitszentrum, Riedstraße 27, A.-Ebingen
(ehem. Fa. Blickle)
Gebühr: EUR 90,70, (5 Teilnehmer)

Dem Tod mit offener Neugier begegnen
Sandra Ziger, Freie (Trauer) Rednerin + Sterbebegleiterin
Das Sterben geleitet uns an die mystische Schwelle unserer ir-
dischen Existenz. Ein Geschehen, für das es aus menschlicher
Sicht, keine allumfassende und wissenschaftliche Erklärung
gibt. Ein Phänomen, das jedem von uns, irgendwann begegnet
und gleichsam sehr vielschichtige Empfindungen in uns auslöst
und tiefgründige Fragen in uns zum Vorschein bringt.
24105010
Termin: Fr., 08.11.24, 19.30 - 21.30 Uhr
Ort: Bildungszentrum, Raum 2, 1. OG, Johannesstr. 5, A.-Ebin-
gen
Gebühr: EUR 6,00

Motorsägenkurs Brennholz
Helmut Keller – 24100202N
Termine: Fr., 22.11.24, 9.00 - 17.00 Uhr
Sa., 23.11.24, 8.00 - 17.00 Uhr
Dauer: 2 mal
Ort: Fa. Gebhard Gehring, Sigmaringer Str. 66 - 82, 72458
Albstadt
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Brennholz aus dem Gemeindewald 
Die Preise für Brennholz aus dem Gemeindewald Stetten
a.k.M. blieben in der kommenden Einschlagsaison auf dem
gleichen Niveau wie im vergangenen Jahr.

Bitte bestellen Sie ihren Bedarf an Brennholz bei Förster
Daniel SAUTER

Laub-Brennholz – lang (Polter) (90 € je Festmeter)

Laub-Brenn-Schichtholz (Meterholz) (115 € je Raumme-
ter)

Die Preise sind für Endverbraucher inkl. der gesetzlichen
Umsatzsteuer, für Händler zzgl.

Flächenlose / Reisteile (Pauschalpreis je nach Lage und
Holz)

Bitte beachten:
Aufgrund der Zertifizierung des Gemeindewaldes muß
jede Bestellung über ein Bestellformular abgewickelt
werden. 
Dieses Formular können Sie auf der Homepage der Ge-
meinde Stetten a.k.M.  
(www.stetten-akm.de -> Rathaus&Service >Forst&Jagd)
herunterladen oder sie erhalten es bei ihrem Förster.
Das ausgefüllte Formular entweder im Briefkasten beim
Rathaus einwerfen, direkt beim Förster abgeben oder
per mail an daniel.sauter@LRASIG.de 

Verschiedenes



Gebühr: EUR 237,00
Mitzubringen: komplette persönliche Schutzausrüstung für
Forstarbeiten
Sie erhalten die erforderliche Bescheinigung, nach Vorgaben
der SVLFG.

Suchen Sie Sprachen?
Werfen Sie einen Blick auf unsere
Sprachkurse! (Niveau A1.1 bis B2.2)

Besuchen Sie unsere Homepage
www.vhs-albstadt.de

Turngau Hohenzollern
Jahreshauptversammlung der Turngauvereine des Turngau
Hohenzollern
Datum: 15. November 2024
Ort: Schulstraße 5, 72516 Heudorf-Scheer
Sektempfang und Bildershow: ab 18:30 Uhr
Beginn der Versammlung: 19:00 Uhr
Weitere Informationen zur Tagesordnung und den geplanten
Aktivitäten finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.turngau-hohenzollern.de/Veranstaltungen.

Die Akademie Laucherttal informiert
Kursbeginn 23.10. bis 9.11.2024
Alle Kurse und Anmeldung auf 
www.akademie-laucherttal.de

Winterlingen: Anmeldung nur online www.akademie-lau-
cherttal.de
Der Sonnengruß - ein traditioneller Übungszyklus aus dem
Yoga - Mit diesem Übungszyklus, der sich aus 12 Einzelübun-
gen zusammensetzt, entsteht eine angenehme Belebung und
Durchwärmung im gesamten Körper. Mi, 23.10.24, 20 - 21.30
Uhr, Winterlingen Begegnungsstätte 1. Stock West, Leitung: S.
Stoll, Gebühr: 15,00 €, Kurs-Nr: WI5207

Meal Prep - Vorkochen mit pflanzlicher Küche - Sie möchten
sich im Arbeitsalltag, beim Sport, bei Ausflügen am Wochenen-
de und bei Picknicks gesund und kostengünstig ernähren? Wir
kochen gemeinsam mit wenig Zeitaufwand gesunde und einfa-
che Meal Prep Rezepte mit frischen Zutaten zum Mitnehmen!
Für die Zutaten sind bitte 15,00 € bar im Kurs zu entrichten. Do,
24.10.24, 18.30 - 22.30 Uhr, Winterlingen Grundschule Küche,
Leitung: Ch. Rösch, Gebühr: 32,00 € zzgl. 15 € Zutatenkosten,
diese werden bar erhoben, Kurs-Nr: WI4430

Milchcafé - dein Stillvorbereitungskurs - Damit Du eine
selbstbestimmte und schöne Stillzeit vor dir hast, lade ich dich
ins “Milchcafé” ein, in dem Du das notwendige Wissen von mir
bekommst und Deine Intuition gestärkt wird, wo Du all Deine
(Still-)Fragen stellen kannst und wir ganz bestimmt eine Antwort
darauf finden. Fr, 25.10.24, 15 - 18.30 Uhr, Winterlingen, 
Hebammenpraxis, Leitung: Annika Rieber, Gebühr: 49,00 €,
Kurs-Nr: WI6602

Babymassage - Wovon dein Baby nie genug bekommen kann,
sind Liebe und Zuneigung!
Berührungen sind Balsam für Babys Seele, deshalb nimm dir
Zeit für eine besonders innige Stunde gemeinsam mit deinem

Baby und lerne an fünf aufeinander folgenden Terminen die in-
tensiven und zarten Massageabläufe, und Techniken, die u.a.
bei Blähungen und Bauchweh helfen können. Der Kurs richtet
sich an Eltern mit Baby bis 6 Monate. Mo, ab 4.11.24, 10 -
10.50 Uhr, 6 Termine, Winterlingen, Hebammenpraxis, Leitung:
M. Ströbel, Gebühr: 80,00 €, Kurs-Nr: WI4071

Tanzen durch die grauen NovembermitTage - und dabei
fröhlich und leichten Fußes die “ grauen “ Zellen im Kopf durch-
einanderwirbeln. Wir tanzen im Kreis, Block oder in einer Gas-
se. Diese Art Tänze erfordern keinen Partner!! Mo, ab 4.11.24,
14.30 - 16 Uhr, 4 Termine, Winterlingen Begegnungsstätte 1.
Stock West, Leitung: Ria Müller/Sonja Isenmann, Gebühr:
25,00 €, Kurs-Nr: WI8100

Body & Mind - Körper, Geist und Seele in Einklang bringen -
Entspannung in Bewegung. Dies gelingt durch verschiedene
Sequenzen aus Aroha, Indian Balance, Yoga und Meridiandeh-
nungen. Mo, 4.11.24, 18 - 19 Uhr,
Winterlingen Begegnungsstätte 1. Stock West, Leitung: Daniela
Henselmann, Gebühr: 22,00 €, Kurs-Nr: WI5356

Klangreise - Lassen Sie sich durch die Klänge von Klangscha-
len und anderen Klanginstrumenten in die Stille tragen, verbin-
den Sie sich mit den Urkräften in Ihrem Innersten und kommen
Sie wieder in Balance. Mo, 4.11.24, 19.15 - 20.15 Uhr, Winter-
lingen Begegnungsstätte 1. Stock West, Leitung: Daniela Hen-
selmann, Gebühr: 22,00 €, Kurs-Nr: WI5259

Meditation & Seelenübungen - Grundlagen zur Praxis von
Meditation und Seelenübungen. Unter dem Begriff “Seelen-
übung” oder auch “Bewusstseinsübung” genannt, gibt es eine
Vielzahl von Übungen, die die unterschiedlichen Kräfte in der
Seele ansprechen und diese auch gezielt entwickeln. Ein weite-
res Ziel ist es durch ein geordnetes freies Denken eigene objek-
tive Anschauungen zu bilden, die mit der Zeit zu einer objekti-
veren Urteilsfähigkeit führen und vom Gemüte her unabhängige
und selbstverantwortliche Entscheidungen fördern. Sa, 9.11.24,
18 - 21 Uhr, Winterlingen Begegnungsstätte 1. Stock West, Lei-
tung: Simone Stoll, Gebühr: 20,00 €, Kurs-Nr: WI5020

Natur - Denk mal! Sortenvielfalt
„Natur - Denk mal!“ - Das spielt auf die unter Schutz gestellten
Naturdenkmale an, soll aber gleichzeitig einen Denkanstoß ge-
ben, dass die Natur nicht nur Kulisse für unsere Freizeitaktivitä-
ten ist, sondern auch wertvoller Lebensraum. In einer Serie wid-
men wir uns monatlich besonderen Lebensräumen und be-
schäftigen uns mit der Frage, wie wir durch unser Verhalten
zum Erhalt der Landschaft beitragen können. 

Berner Rosenapfel, Jakob Fischer und Co. – Erhaltenswer-
te Sortenvielfalt
Auf den Streuobstwiesen duftet es nach reifem Obst – es ist
Herbst und damit Erntezeit. Äpfel, Birnen und Co. wollen geern-
tet, verkostet und verarbeitet werden. Die Vielfalt an unter-
schiedlichen Sorten auf den Streuobstwiesen ist dabei enorm.
Hier finden sich Äpfel mit wohlklingendem Namen wie „Schöner
von Herrnhut“, „Rheinischer Bohnapfel“, „Berner Rosenapfel“
oder „Krügers Dickstiel“. Man geht davon aus, dass auf den
Streuobstwiesen in Deutschland über 2000 Apfelsorten und 800
Birnensorten vorkommen. 
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Diese Vielfalt an Sorten ist entstanden, da Obst speziell für un-
terschiedliche Verwendungszwecke gezüchtet wurde, z.B. zum
Frischverzehr, als Dörr- oder Mostobst. Zudem wurden Äpfel so
gezüchtet und verbreitet, dass sie perfekt an die jeweiligen re-
gionalen Standortbedingungen angepasst waren. 
Schauen wir uns heute in den Supermärkten um, ist wenig von
der früheren Sortenvielfalt übriggeblieben. Ein Großteil der ur-
sprünglich vorhandenen Sorten ist aufgrund vermarktungstech-
nischer Mängel wie schwankende Erträge, Anfälligkeit gegenü-
ber Krankheiten sowie optischer und geschmacklicher Defizite
selten geworden und wird im Erwerbsobstbau nicht mehr ge-
nutzt. Dort machen lediglich 20 verschiedene Apfelsorten rund
80% der Apfelbäume aus. 
Streuobstwiesen stellen daher ein enormes Genreservoir dar.
Die alten Sorten können in Zukunft wieder Grundlage für weite-
re Züchtungen sein. Gerade in Zeiten des Klimawandels kön-
nen Sorten relevant werden, die vielleicht besser mit Trocken-
heit und steigenden Temperaturen zurechtkommen. Auch bei
neu auftretenden Krankheiten ist es hilfreich, wenn auf eine
große genetische Vielfalt zurückgriffen werden kann, um mög-
lichst widerstandsfähige Sorten zu züchten. 
Ein weiterer Vorteil alter Apfelsorten ist, dass sie oft mehr ge-
sunde Inhaltsstoffe enthalten. Bei neueren Züchtungen wurde
meist versucht, den Gehalt an Polyphenolen zu reduzieren. Da-
bei handelt es sich um sekundäre Pflanzenstoffe, die sich posi-
tiv auf unsere Gesundheit auswirken, aber z.B. auch für die
Braunfärbung des Fruchtfleisches beim Anschneiden des Ap-
fels verantwortlich sind. Solche Erscheinungen sind beim „Su-
permarktapfel“ nicht erwünscht und wurden daher möglichst re-
duziert. 
Es ist also sinnvoll, sich mit dem Erhalt alter Sorten zu beschäf-
tigen. Das Naturschutzzentrum, der Naturparkverein und die
BODEG organisieren jeden Herbst eine gemeinsame Sammel-
bestellung für Obsthochstämme. In diesem Jahr sind dabei wie-
der über 300 Bäume 80 verschiedener Obstsorten bestellt wor-
den. Demnächst tragen diese Bäume in der Region zum Erhalt
der Streuobstwiesen und Sortenvielfalt bei.

NABU Gruppe Albstadt
Naturbegeisterte gesucht: Mitglied beim NABU Albstadt
werden und die Natur vor der Haustüre schützen 

Werbeaktion von Tür zu Tür ist im Bereich der NABU-Grup-
pe Albstadt gestartet
Albstadt – Kröten-Taxi, Pflanzen- und Staudenbörse, Projekte
für Kreuzottern, Feuersalamander, Wildbienen, Stadtklima,
Streuobst, Trollblumen und die Pflege von Orchideenwiesen:
Mit viel Herzblut und Tatkraft machen sich die Aktiven vom NA-
BU Albstadt für die Vielfalt und den Schutz der Natur in Albstadt
und Umgebung stark. „Damit wir unsere Naturschutzprojekte
verwirklichen und politisch für die Belange der Natur eintreten
können, setzen wir auf eine starke Gemeinschaft mit vielen Mit-
gliedern beim NABU, sagt Mathias Stauß, Sprecher des NABU
Albstadt. Deshalb haben wir eine Mitgliederwerbeaktion gestar-
tet, um noch mehr Menschen für den Naturschutz zu gewin-
nen.“ 

In den kommenden Tagen ist ein Team naturbegeisterter junger
Menschen im Auftrag des NABU in Albstadt und Umgebung un-
terwegs. Sie gehen von Tür zu Tür und fragen die Einwohnerin-
nen und Einwohner, ob sie den Naturschutz regelmäßig mit ei-
ner NABU-Mitgliedschaft unterstützen möchten. Die jungen
Menschen sind an ihrer Kleidung mit NABU-Logo sowie ihrem

NABU-Mitarbeitendenausweis erkennbar und nehmen auf kei-
nen Fall Bargeldspenden an. Das Werbeteam wurde vorher ge-
schult, welche Aktivitäten und Aktionen von der NABU-Gruppe
bisher durchgeführt wurden und auch welche Vorteile es für
Mitglieder gibt.

„Unsere Gruppe freut sich auf viele neue Mitglieder und Men-
schen, die ehrenamtlich aktiv werden möchten. Als NABU-Mit-
glied setzen sie ein starkes Zeichen für den Naturschutz – fi-
nanziell und auch politisch “, sagt Ellen Köhler, Sprecherin der
NABU-Gruppe Albstadt. Es gibt viele Möglichkeiten, sich beim
NABU Albstadt einzubringen, spezielle Vorkenntnisse sind
dafür nicht nötig. Beispielsweise freut sich der NABU Albstadt
über neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter, die bei den Kröten-
Taxis, beim Anlegen von Amphibienteichen, beim Pflegen der
Webseite, an Infoständen, bei der Streuobstpflege oder beim
Biotopverbund mitmachen. „Wir freuen uns auf alle, die uns un-
terstützen und der Natur den Rücken stärken wollen – als einfa-
ches oder aktives Mitglied!“, so Gerhard Layh von der NABU-
Gruppe.

Kontakt: NABU-Gruppe Albstadt, Mathias Stauß
Lautlinger Str. 174, 72458 Albstadt, Tel. 07431/72270

Herbstevents im Ravensburger Spieleland

Kürbiszeit im Ravensburger Spieleland
Noch bis zum 31. Oktober können kleine Besucher ihre kreati-
ven Kürbis-Kunstwerke im Ravensburger Spieleland ausstellen.
Egal ob geschnitzt oder bemalt, jeder selbstgestaltete Kürbis
wird in der Kürbisgalerie präsentiert. Alle Teilnehmenden erhal-
ten einen Sofortgewinn und die Chance auf tolle Preise. Die be-
sten vier Kürbisse werden prämiert und die Gewinner können
sich auf einen Familienausflug auf den Kürbis- und Ferienhof
Lanz im August/September 2025, einen rolly toys® John Deere
7310R Kindertret-Traktor, ein Ravensburger Spielepaket zum
Thema „Natur“ und auf einen Familieneintritt ins Museum Ra-
vensburger freuen.

Halloween im Ravensburger Spieleland
Vom 26. Oktober bis 3. November 2024 verwandelt sich das
Eventzelt im Ravensburger Spieleland in ein schauriges Para-
dies. Denn es wird in ein schauriges Gruselhaus umgestaltet,
das Besucher mit sechs verschiedenen Räumen erwartet. Je-
der Raum bietet einzigartige Schauplätze und gruselige Gestal-
ten, die für Gänsehaut sorgen. Besucher müssen nicht nur ihre
Nerven behalten, sondern auch in jedem Raum ein spannendes
Rätsel lösen, um den Weg zum Ausgang zu finden. Von Gei-
stern über Hexen bis hin zu gespenstischen Kreaturen – das
Gruselhaus bietet ein ultimatives Halloween-Erlebnis für mutige
Familien. Passend zur Kürbiszeit bietet die Gastronomie des
Parks noch bis zum 3. November 2024 leckere Herbstgerichte
an. In der Gaststätte „Grüne Oase“ gibt es eine typische Kürbis-
suppe und eine schmackhafte Spätzle-Gemüsepfanne. Die
„Lotti Karotti Knabberbox“ serviert Kürbisfalafel mit Dip nach
Wahl. 
Weitere Informationen und Tickets finden Interessierte auf der
Spieleland-Website unter www.spieleland.de.
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Fussball
Die aktuellen Spieltage und Ergebnisse aller
Mannschaften findet ihr unter folgendem QR-Code

Handball
Auswärtsspiele der Handballer am Samstag, 26.10.2024
Dieses Wochenende stehen die nächsten Auswärtsspiele der
Handballer an. Die männliche C-Jugend möchte sich die ersten
Auswärtspunkte gegen die HSG Fridingen-Mühlheim 2 erspie-
len. Auch die Herrenmannschaft will ihr Spiel für sich entschei-
den und mit Punkten im Gepäck nach Hause fahren.

Männliche C-Jugend (Bezirksliga)
HSG Fridingen/Mühlheim 2 – TSV Stetten am kalten Markt 
Spielort: Sporthalle, Mühlheim an der Donau
Spielbeginn: 16:00 Uhr

Herren (2. Bezirksklasse)
HC Frittlingen-Balgheim-Neufra 2 – TSV Stetten am kalten
Markt
Spielort: Leintalhalle, Frittlingen
Spielbeginn: 17:00 Uhr

Fitness- und Gesundheitszentrum
Öffnungszeiten Fitness- und Gesundheitszentrum
Ab dem 01. Oktober starten wir wieder mit unseren Herbst-
und Winteröffnungszeiten von Oktober - März. 

Herbst / Winter (Oktober - März)
Öffnungszeiten mit Zugangschip

Montag - Sonntag 06:00 Uhr - 22:00 Uhr
Das Studio muss um 22:00 Uhr verlassen werden!!

Öffnungszeiten mit Personalanwesenheit
Vormittag: Abend:

Montag: 09:30 Uhr - 10:30 Uhr 18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Dienstag: 18:00 Uhr - 19:00 Uhr
Mittwoch: 09:30 Uhr - 10:30 Uhr 18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Donnerstag: 18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Freitag: 09:30 Uhr - 10:30 Uhr
Samstag: Kein Personal
Sonntag: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Feiertage: Kein Personal

Öffnungszeiten Sauna
Montag 18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Dienstag 18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Mittwoch (Frauensauna) 18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Donnerstag 18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Freitag geschlossen
Samstag geschlossen
Sonntag 09:00 Uhr - 12.00 Uhr
Feiertage geschlossen

10er-Karten können nur während der Personalanwesenheit
oder bei Kursen genutzt werden!

Für weitere Informationen, Fragen und Anregungen stehen wir
Ihnen gerne persönlich, per E-Mail oder per Telefon zur Verfü-
gung:
Fitness- und Gesundheitszentrum Stetten a.k.M.
Europastraße 10
Telefon: 07573/9582260
E-Mail: info@fitness-stetten.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.tsv-stetten-akm.de
www.facebook.de/tsv.stetten.akm
www.fitness-stetten.de
www.facebook.de/fitness.stetten.akm

Achtung!!! - Noch Plätze frei - Achtung!!!
Am 01.10.2024 begann die Kooperationsmaß-
nahme mit der Stettener Gemeinschaftsschule. Ein paar Plätze
sind noch frei. 
Schulkinder der 1. bis 10. Klasse können jeweils mittwochs in
der Zeit von 16.00 -17.00 Uhr am kostenlosen Schnuppertrai-
ning teilnehmen. Das kostenlose Training findet im Zeitraum
01.10.2024 bis 30.04.2025 in der Tennishalle statt.
Ihr braucht nichts als eure Sportsachen und gute Laune, Schlä-
ger und Bälle stellt der Verein zur Verfügung.
Bei Fragen und zur Anmeldung meldet euch bitte bei Thomas
Ritter 01627917705.

Schnupperkurs
Du bist Dir nicht sicher ob Tennis – dieses Spiel mit dem viel zu
kleinen Ball und dem zu kurzen Schläger – etwas für Dich ist?
Du möchtest dies gerne ausprobieren bzw. wieder damit begin-
nen?
Du möchtest Dich nicht sofort an den Verein binden?
Dann bist Du genau richtig beim Tennisclub Stetten!
Wir bieten Dir einen Schnupperkurs in der Tennishalle in Stet-
ten an und erst danach entscheidest Du über eine künftige Mit-
gliedschaft.
Die Schnupperkure finden unter erfahrender Anleitung statt. 3 x
60 Minuten habt ihr Gelegenheit die Grundbegriffe zu erlernen. 3
bis 5 Teilnehmer spielen in einer Gruppe. Schläger und Bälle wer-
den gestellt, geeignetes Schuhwerk müsst ihr selbst mitbringen.
Termine: immer samstags
Ort: Tennishalle Stetten a.k.M.
Uhrzeit: 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Kosten: 25,00 EUR/Teilnehmer
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Informationen und Anmeldung bei:
Thomas Ritter: 0162 / 791 7705   

Training
An folgenden Tagen findet das Training unserer Mannschaften
statt. Jede und Jeder ist herzlich willkommen.

Montags
Kindertraining 17 – 18 Uhr
Jugendtraining 18 – 19 Uhr
Hobbytraining 19 – 20 Uhr
Dienstags
Herren 50 18 – 20 Uhr
Mittwochs
Kindertraining 16 – 18 Uhr
Damen 50 18 – 21 Uhr
Donnerstags
Herren 50 / 60 18 – 20 Uhr
Freitags
Jugendtraining 15 – 17 Uhr

Seit dem 01.10.2024 findet das Training wieder in der Halle
statt.

Bei Fragen jeglicher Art wendet ihr euch an unseren Vorstand
Michael Büttgen unter vorsitzender@tc-stetten-akm.de

56. Stettener Kegelmeisterschaften

Endlich ist es wieder soweit und hoffentlich bleibt es auch da-
bei.

Die Stettener Kegelmeisterschaften finden wieder statt.

In der Zeit von Montag, 18.11. bis Samstag, 23.11.2024 kann
auf den Kegelbahnen im Gasthaus Sternen in Nusplingen geke-
gelt werden.

Der Tennisclub Stetten 1978 e.V. ist für die Ausrichtung dieser
Meisterschaften in diesem Jahr verantwortlich.
Aufgerufen werden alle Kegelclubs, Vereine, Firmen, Gruppen,
Jahrgänge und Cliquen sich bei den 56. Stettener Kegelmei-
sterschaften zu beteiligen.

Um sich den besten Platz an einem der Tage zu sichern, treffen
wir uns am Samstag, 09.11.2024 um 11.00 Uhr im Gasthaus
„Sternen“ damit ihr euch in den Plan eintragen könnt.

Die Siegerehrung findet am 23.11.2024 um 18 Uhr im Gasthaus
Sternen statt. Wir hoffen auf rege Teilnahme und Anmeldun-
gen.

Über Eure Teilnahme freuen sich
“Das Gasthaus Sternen” und

„Der Tennisclub Stetten 1978 e.V.“

Eröffnungsfahrt Damüls 
Dieses Jahr findet die Eröffnungsfahrt nach Damüls vom 14. bis
15. Dezember statt. Das Wochenende gerne vormerken, hier
folgen nähere Infos schon bald. 

Arbeitsdienst an der Skiwiese am 9.11.2024 um 9:00 Uhr 

Skibörse 2024 
Den Termin für unsere Skibörse am 16.11.2024 dürft Ihr euch
gerne schon einmal vormerken. 
Hier kann sich Groß und Klein für die kommende Saison aus-
statten!

Es finden folgende Übungstermine statt:

Abteilung Glashütte
Montag, 28.10.24, 19:30 Uhr

Abteilung Storzingen 
Freitag, 25.10.24, 19:30 Uhr

Bitte um pünktliche und vollzählige Teilnahme!

Die Preise des Hammellaufs können die
nächsten drei Wochen bei Getränke Nolle abgeholt werden.

2x Eintrittskarten Musikerball Nr. 34
1x Eintrittskarte LBO Konzert Nr. 1918
20 € Verzehrgutschein Sommerfest Nr. 928
10 € Gutschein Nr. 1705
30 € Gutschein Nr. 872
40 € Gutschein Nr. 648
50 € Gutschein Nr. 636
Hammel Nr. 2137

Landfrauen-Frühstsück
Termin: 09.11.2024, Beginn: 9.00 Uhr
Veranstaltungsort: Gasthaus Rössle, Frohnstetten
Schwäbisches Kabarett vom Feinsten bietet uns Friedel Kehrer
bei unserm Frühstück, sie ist bekannt aus Funk und Fernsehen.

Unkosten: 
Mitglieder: 3,00 Euro
Nichtmitglieder: 4,00 Euro
Frühstück: bitte im Gasthaus bezahlen.
Anmeldung: 
Bei Marlies Dreher, bis spätesten 03.11.24
Tel: 07573- 1487
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- Zunft-Café -
Wir laden alle Mitglieder, alle Freunde und Gönner der Zunft,
zum dritten Zunft-Café am Sonntag, 27. Oktober 2024, ins
Amtshaus herzlich ein.
Ab 14 Uhr gibt es in der Zunftstube Getränke, Kaffee und Ku-
chen. 
Wir blicken zurück und wollen uns gemeinsam mit Ihnen über
den Stetter Narrenrat unterhalten. Schauen Sie in Ihre Schuh-
kartons mit den alten Bildern und bringen Sie Ihre Bilder mit.
Wir freuen uns auf Sie, Bock Määh

Trainingszeiten Budo Kampfsportschule 
Oberes Donautal e.V.
Die Budo Kampfsportschule Oberes Donautal e.V. lädt alle Mit-
glieder sowie Interessierte ab 16 Jahren zum Training ein:
jeden Mittwoch von 19:00 bis 20:30 Uhr in der Alten Grund-
schule in Frohnstetten (Schulstr. 10).

Ein Probetraining kann jederzeit unter:
info@bujukai-oberes-donautal.de vereinbart werden!

Was ist Bujukai?
Bujukai ist ein System, welches mehrere asiatische Kampf-
sportarten vereint. Im Training stehen vor allem Koordination,
Gleichgewichtssinn, Vitalität und die Freude an der Bewegung
im Mittelpunkt. Es geht nicht darum einen bestimmten Stil zu
perfektionieren oder etwas zu kopieren. Stattdessen soll jeder
seinen eigenen, persönlichen Stil entwickeln. 
Durch die Vielfältigkeit der enthaltenen Kampfkünste ist für je-
den etwas dabei. Jeder kann sich die Schwerpunke selbst set-
zen und sich dadurch weiterentwickeln. Auch wer bereits mit ei-
ner anderen Kampfsportart angefangen hat, kann diese Kennt-
nisse und Fähigkeiten ins Bujukai integrieren.

Weitere Infos: www.bujukai-oberes-donautal.de 

Rentenblicker: Rentenexperten machen Schüler fit in Al-
tersvorsorge
Der Rentenblicker ist eine bundesweite Initiative der Deutschen
Rentenversicherung und bietet jungen Menschen die Möglich-
keit, sich frühzeitig mit der eigenen Altersvorsorge zu beschäfti-
gen. Mehr als 70 Rentenexperten der Deutschen Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg (DRV BW) kommen auf Wunsch
landesweit in die Schulen. In Absprache mit der Lehrkraft ge-
stalten sie eine etwa 90-minütige Unterrichtseinheit zu den The-
men Sozialversicherung, Altersvorsorge und Rente. Das ko-
stenfreie Angebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler ab
Klasse 9. 

Die Rentenexperten erklären den Schülern in der Unterrichts-
einheit, wie das deutsche Rentensystem funktioniert, was die
jungen Menschen schon heute für die Rente tun können und
welche Möglichkeiten der zusätzlichen Altersversorgung es
gibt. Außerdem informieren sie über die Leistungen der gesetz-
lichen Rentenversicherung, von denen die Schüler schon heute
profitieren können. Als öffentlich-rechtliche Institution garantiert
die DRV BW ein neutrales und unabhängiges Bildungsangebot.
Lehrkräfte können den Referentenservice online buchen unter:
www.rentenblicker.de/referentenservice-bestellen/.

Wir freuen uns auf die nächste Runde
TischTennisFreunde Frohnstetten suchen Mitspieler
Die Mannschaft hat einen guten Zusammenhalt und das Trai-
ning wird intensiv genutzt. Uns fehlen weitere Mitspieler, um der
Mannschaft noch mehr Rückhalt zu geben. Deshalb brauchen
wir dringend Unterstützung, auf Wunsch auch nur für den Trai-
ningsbetrieb.
Wer Freude an Bewegung und Teamgeist hat, ist herzlich will-
kommen, selbstverständlich auch Frauen.

Wir trainieren jeden Mittwoch von 19.30 – 22.00 Uhr in der Ho-
henzollern-Halle in Frohnstetten.

Bei Fragen bitte anrufen unter 07573/9582168 Dieter Schuster,
Mannschaftsführer, oder 07573/92252 Christiane Weber.

Christiane Weber
Vorstand TTFF e. V.

albverein-frohnstetten.qpresenta.com

neu - neu - neu
Spielenachmittag  
am Mittwoch, 30. Oktober
Alle, die gerne Karten spielen, Mensch-ärgere-dich-nicht, Mühle
oder andere Brett- und Würfelspiele machen, sind eingeladen
zu unserem Spielenachmittag.  
Warum denn alleine zuhause sitzen, kommt doch einfach zu
uns in die Vereinsstube. Wir freuen uns auf euch!
Auch Gäste aus der Umgebung sind herzlich willkommen.
Wann: 30.10. von 14.30-17.30 Uhr
Wo: Im “Alten Rathaus”
Bei Fragen: Tel. 07573/897 - E. Bantle

Heimatabend
Am Mittwoch, 30. Okt. treffen wir uns wieder zu unserem näch-
sten Heimatabend ab 19.00 Uhr im “Alten Rathaus”. Wir befas-
sen uns mit schwäbischen Ausdrücken, die teilweise auch bei
uns schon fast vergessen sind. Zu einem unterhaltsamen
Abend mit Geschichten, Gedichten und Liedern sind alle herz-
lich eingeladen. Gäste sind bei uns immer willkommen! Bei Fra-
gen: Tel. 07573/897 - E. Bantle

Ausgabe Nr. 43 Seite 27

Bockzunft Stetten 

Budo-Kampfsportschule
Oberes Donautal e.V.

Die VdK-Ortsverbände
Frohnstetten und Stetten
informieren:

Schwäbischer Albverein e.V.
Ortsgruppe Frohnstetten

Tischtennisfreunde
Frohnstetten e.V.



Die diesjährige Mitgliederversammlung findet
am Samstag, 09.11.2024 in der ehemaligen Grundschule in
Frohnstetten statt.
Beginn: 20.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gedenken an verstorbene Mitglieder
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht des Kassier und der Kassenprüfer
6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastungen
8. Satzungsänderung
9. Wahlen

10. Ehrungen
11. Wünsche, Anträge, Verschiedenes

Hierzu sind alle Mitglieder des Vereins sowie Freunde und Gön-
ner recht herzlich eingeladen.

Kinderhästausch und Zubehör-Bestellungen
Am Samstag, den 26.10.2024 zwischen 15:00 Uhr und 17:00
Uhr können das Kinderhäs getauscht und Pulli, T-Shirt und wei-
teres Zubehör in der neuen Zunftstube bestellt werden.
Viele Grüße euer Häswart Adelheid

Förderverein der Hilbenschlecker 
Frohnstetten e.V.

Die Jahreshauptvesammlung des Fördervereins der Hilben-
schlecker Frohnstetten e.V. findet am Samstag, 09.11.2024 in
der ehemaligen Grundschule Frohnstetten statt.
Beginn der Sitzung ist um 19:15 Uhr.

Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassier und der Kassenprüfer
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastungen
7. Wahlen
8. Wünsche, Anträge und Verschiedenes

Hierzu sind alle Mitglieder des Vereins sowie Freunde und Gön-
ner recht herzlich eingeladen.

Sonntag, 03.11.2024 – Wanderung
Am Sonntag, den 03.11.2024 findet unsere nächste regelmäßi-
ge, monatliche Wanderung statt. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am
Feuerwehrgerätehaus. Nähere Infos gibt es über WhatsApp. 

Öffnungszeiten Sporthütte
Freitag, 25.10.2024 ab 20.00 Uhr
mit Live-Übertragung Bundesliga 
20.30 Uhr 1. FSV Mainz 05 – Bor. Mönchengladbach
Samstag, 26.10.2024 ab 15.00 Uhr
mit Live-Übertragung Bundesliga
15.30 Uhr VfB Stuttgart – Holstein Kiel (TV 1)
15.30 Uhr Bundesliga-Konferenz (TV 2)
18.30 Uhr Werder Bremen – Bayer Leverkusen
Sonntag, 27.10.2024 ab 15.15 Uhr
mit Live-Übertragung Bundesliga 
15.30 Uhr VfL Bochum – Bayern München
17.30 Uhr 1. FC Union Berlin – Eintracht Frankfurt
19.30 Uhr 1. FC Heidenheim – 1899 Hoffenheim
Dienstag, 29.10.2024 ab 20.30 Uhr
mit Live-Übertragung DFB-Pokal
20.45 Uhr VfB Stuttgart – 1. FC Kaiserslautern (TV1)
20.45 Uhr VfL Wolfsburg– Borussia Dortmund (TV2)
Mittwoch, 30.10.2024 ab 14.30 Uhr Rentnertreff

ab 17.00 Uhr Feierabendhock
mit Live-Übertragung DFB-Pokal
18.00 Uhr DFB-Pokal-Konferenz
20.45 Uhr 1. FSV Mainz 05 – Bayern München

Hauptübung
Sehr geehrte Damen und Herren,
gerne laden wir Sie alle herzlich zu unserer diesjährigen Haupt-
übung am Samstag, dem 26. Oktober 2024 um 16 Uhr ein.
Das Übungsobjekt ist das Wohnhaus von Familie Mogg (Un-
tere Öschlestr. 14 in Storzingen). Überzeugen Sie sich selbst,
wie die Abteilung die Rettung eingeschlossener Personen, so-
wie die Brandbekämpfung meistert.
Wie die Jahre zuvor wird es für die kleinen Feuerwehr-Fans ei-
ne Erfrischung geben.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen
Ihr Feuerwehrteam der Abt. Storzingen

Einladung zum 58. Vereinepokalschießen
Ein fester Bestandteil unseres Vereins ist seit über 50 Jahren
das Vereinepokalschießen. Vereine, Firmen, Clubs und Grup-
pen, auch aus den benachbarten Gemeinden, sind wieder ganz
herzlich dazu eingeladen.

Die Wettkampftage wurden wie folgt festgelegt:
Mittwoch 20. November 2024 ab 19.00 Uhr
Donnerstag 21. November 2024 ab 19.00 Uhr
Freitag 22. November 2024 ab 19.00 Uhr
Samstag 23. November 2024 ab 14.00 Uhr

Damit Sie gut vorbereitet in den Wettkampf gehen können, bie-
ten wir Ihnen Trainingsmöglichkeiten in unserem Schützenhaus
an. 
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Bitte, nehmen Sie diese wahr, da an den Wettkampftagen
selbst nicht mehr trainiert werden kann.
Unsere Öffnungszeiten sind: 
Freitags      von 19.00 - 22.00 Uhr
Sonntags   von 10.00 - 12.00 Uhr

Auch in diesem Jahr können nach Vereinbarung bei genügen-
der Teilnehmerzahl andere Trainingszeiten wahrgenommen
werden.
Anmelden können Sie sich im Schützenhaus während unseren
Öffnungszeiten unter 07573/1759 oder außerhalb der Öff-
nungszeiten beim 1. Vorsitzenden,  Herrn Nils Pietruszka, 

0160 97397952.

Training für die „Kugelschützen“ im Freien (hier KK/GK)
und in der Halle (LG/LuPi):
Montags von 19:00 - 21:00 Uhr  für Erwachsene
Freitags von 19:00 - 22:00 Uhr  für Erwachsene
Sonntags von 10:00 - 12:00 Uhr  für Erwachsene 

Bogentraining:  
Montags ab 18:00 bis 19:00 Uhr für Jugendliche

ab 19:00 bis 20:00 Uhr für Erwachsene
Freitags ab 18:00 bis 19:00 Uhr für Jugendliche

ab 19:00 bis 20:00 Uhr für Erwachsene

Öffnungszeiten im Wirtschaftsbetrieb: 
freitags     von 19:00 Uhr bis  22:00 Uhr
sonntags  von 10:00 Uhr bis  12:00 Uhr 

Samstagsstammtisch 
Samstagstammtisch jeweils von 17:00 bis  ca.  20:00  Uhr. 
Jeder ist herzlich willkommen,  der gerne in Glashütte ist und
Freude an netten Gesprächen hat. 

Jeweils am Sonntagmorgen Frühschoppen:  
ab 10:00 Uhr bis ca. 12:00 Uhr.

https://www.ssv-glashuette-1964.de/aktuelles/ info

Nach unserer diesjährigen Hammellauf-
verlosung stehen die Gewinnzahlen fest.
Wir danken allen Sponsoren für die zahlreichen Spenden!

Hammellaufverlosung 2024
1. Hammel 1366

2. Gutschein bei Fahrschule Schilf 389
im Wert von 100,- Euro
gespendet von Fahrschule Schilf

3. Makita Bohrer & Bit Set 347 
im Wert von 60,- Euro
gespendet von Malerbetrieb Sieber

4. Braun Haartrockner 907
im Wert von 35,- Euro
gespendet von Riester Hausgerätetechnik

5. Tischlampe 422
im Wert von 25,- Euro
gespendet von NB Elektrotechnik

6. Fitnesstasche 426
im Wert von 20,- Euro
gespendet vom wende.punkt

7. Einkaufsgutschein bei Siggis Fahrradshop 580
im Wert von 20,- Euro
gespendet von Siggis Fahrradshop

8. Kasten Fürstenberg Bier 717
gespendet von Reifenservice Buhl 

9. Fitnesstasche 349
im Wert von 20,- Euro
gespendet vom wende.punkt

10. Kasten Fürstenberg Bier 350
gespendet von Zimmerer Wales

11. Reisegutschein bei Reiseservice Hofmann 567
im Wert von 20,- Euro
gespendet von Reiseservice Hofmann

12. 2 Gläser Original Glashütter Honig 391
gespendet von Christoph Riester

Die Preise können bis 03. November 2024 bei Markus Ruf,
Tannenweg 4, Glashütte (Tel. 07573 9587654 oder WhatsApp
0177 5154037) abgeholt werden! 

Jahrgang 1963

Zu unserer Herbstwanderung treffen wir uns am Samstag, den
26.10.2024 um 12.00 Uhr am Schlossplatz. Nachdem wir Fahr-
gemeinschaften gebildet haben, fahren wir nach Buchheim, wo
die Wanderung beginnt.
Wir freuen uns auf viele Jahrgänger.

Neues aus dem K3
Filmabend im K3
Am Freitag, den 25.10. ist wieder Kino im K3 in Winterlingen. 
Eric steckt in einer Midlife-Crisis, sein Beruf als Buchhalter lang-
weilt ihn, seine Ehe droht zu zerbrechen. Da entdeckt er durch
Zufall eine bunt zusammengewürfelte Männertruppe, die sich
der exotischen Sportart Synchronschwimmen verschrieben hat.
Von diesem Moment an wird sein Leben gründlich auf den Kopf
gestellt. 
Der britische Film aus dem Jahr 2018 erzählt die Geschichte
mit viel Humor und Selbstironie. 
Das Filmteam freut sich auf Ihr Kommen.
Der Film beginnt am 25.10.2024 um 20 Uhr, das K3 ist ab
19.30 Uhr geöffnet. 
Anmeldung unter https://k3-winterlingen.theater

Familienfilm im K3
Am Samstag, 26.10.2024 läuft im K3 ein ganz besonderer, ja
schon legendärer Film aus dem Jahr 1987: Dirty Dancing.
1963. Baby, ein Mädchen aus reichem Hause verbringt mit ihrer
Familie die Sommerferien in einem Hotel, wo sie dem Tanzleh-
rer Johnny Castle begegnet. Seine Show begeistert sie so sehr,
dass sie auch unbedingt tanzen möchte. Jonny jedoch ignoriert
sie. Aber dann … 
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Der Filmnachmittag bietet die ideale Gelegenheit, die Faszinati-
on, die der Tanzfilm damals bei den jetzigen Eltern auslöste,
mit den Kindern zu teilen und sie neu zu erleben
Samstag, 26.10.2024 um 16 Uhr, das K3 ist ab 15.30 Uhr
geöffnet. 
Anmeldung unter https://k3-winterlingen.theater

Vorankündigung: „Rettet das Rumpelstilzchen“
Das neue Stück der K3-Theaterjugend von S. Lütje und C.
Shildt, bearbeitet von Evelin Nolle-Rieder
Durch ein dummes Missgeschick der Pechmarie wird das magi-
sche Märchenbuch von Frau Holle mit den Kissen ausgeschüt-
telt. Dadurch geraten die Grimms Märchen völlig durcheinan-
der. Der Jäger ist plötzlich bei Frau Holle und sucht vergeblich
das Rotkäppchen, der Frosch kann seine Königstochter nicht
finden, der Spiegel ist plötzlich bei der Pechmarie, und alle sind
völlig verwirrt und unglücklich, weil sie am falschen Platz sind.
Eines ist klar: Jemand muss wieder Ordnung in die Märchen
bringen. Frau Holle weiß immerhin, dass die Gebrüder Grimm
aus der Menschenwelt das Buch geschrieben haben. Sie geht
davon aus, dass diese das Märchenbuch wieder in Ordnung
bringen könnten. Und so schickt sie ihre Katze los. Sie soll in
die Menschenwelt gehen und die Gebrüder Grimm suchen …
Premiere am 10.11.2024 um 14:30 Uhr
Weitere Vorführungen: 
Freitag, 15.11.2024, 17:00 Uhr; Samstag, 16.11.2024, 14:30
Uhr;  Freitag, 22.11.2024, 14:30 Uhr; Samstag

Haus der Natur
Beuron. Filzkurs Äpfel. 
Mittwoch, 30. Oktober, 14:30 Uhr (Anmeldung bis 28.10.)
Filzen ist nicht nur was für Erwachsene. Alles was man dazu
braucht, ist Lust aufs Filzen und ein wenig Durchhaltevermö-
gen. Beim Filzkurs am Mittwoch, 30. Oktober, 14:30 Uhr lassen
sich mit Nadel und Wolle herbstlich dekorative Äpfel herstellen.
Geeignet für Jugendliche und Kinder ab 6 Jahren. Treffpunkt:
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: Daniela Kiene; Ge-
bühr: Erwachsene 13,- Euro, Kinder 7,50 Euro inkl. Material;
Anmeldung bis 28. Oktober beim Haus der Natur, Telefon
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Beuron. Workshop Frauenöle: Wie ätherische Öle das Frau-
Sein erleichtern und unterstützen können. 
Samstag, 2. November, 15 bis 17 Uhr (Anmeldung bis 29.10.)
Schon in der frühen Heilkunde wurde unter anderem mit ätheri-
schen Ölen unterstützend gearbeitet, um speziell weibliche Be-
dürfnisse und Probleme in den verschiedenen Lebensphasen
einer Frau zu begleiten. Beim Workshop am Samstag, 2. No-
vember, 15 bis 17 Uhr, nehmen Astrid Lübs und Sandra Palm
die Teilnehmenden mit in die Welt der Düfte und stellen Pro-
dukte her, die den Alltag als Frau erleichtern können. Treff-
punkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: Astrid Lübs
und Sandra Palm, Aromapraktikerinnen; Gebühr: 25,- Euro inkl.
Skript und Material; Anmeldung bis 29. Oktober beim Haus der
Natur, Telefon 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Meßkirch-Langenhart. Wir pflanzen ein Naturdenkmal. 
Sonntag, 3. November, 14 bis 16 Uhr
Alte, majestätische Bäume prägten lange Zeit unsere Landschaft.
Die wenigen verbliebenen Bäume sind heute oft ausgewiesene
Naturdenkmäler, werden aber auch immer weniger. In Langen-
hart steht noch ein solcher alter Birnbaum. Aber auch er ist inzwi-

schen am Kämpfen. Wir wollen deshalb in seiner Nähe einen
neuen Birnbaum pflanzen. Aber nicht irgendeinen. Der Langen-
harter Hilfslehrer Anton Ringer hat im Jahr 1851 aufgeschrieben,
welche Obstsorten in Langenhart angebaut wurden. Eine dieser
historischen Birnensorten soll hier die Chance bekommen, in 100
Jahren selbst zum Naturdenkmal zu werden. Bei dieser gemein-
samen Veranstaltung des Naturschutzzentrums Obere Donau,
der BODEG (Naturpark-Apfelsaftprojekt) und der Stadt Meßkirch
am Sonntag, 3. November, 14 bis 16 Uhr, wird über die Langen-
harter Chronik von Anton Ringer, den Sinn und Zweck früherer
Feldbäume und Streuobstwiesen gesprochen und welchen Wert
sie heute noch haben. Nach einem kurzen Spaziergang vom
Landhotel Brigel-Hof bis zum als Naturdenkmal ausgewiesenen
Birnbaum, wird gemeinsam eine historische Birnensorte ge-
pflanzt. Leitung: Markus Ellinger; Treffpunkt: Parkplatz Landhotel
Brigel-Hof in Langenhart. Informationen beim Haus der Natur,
Telefon 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Kirchenchor Rast-Bichtlingen singt für
Frieden – 

The Armed Man – A mass for peace
Das Meisterstück von Karl Jenkins wird zusammen mit der Jun-
gen Sinfonie Reutlingen aufgeführt. 
Am Sonntag, den 17. November 2024 wird der Kirchenchor
Rast-Bichtlingen um 17.00 Uhr in der Stadtkirche St. Martin
Meßkirch die Messe „The Armed Man - A mass for peace“ des
walisischen Komponisten Karl Jenkins aufführen. Das Werk
wurde im April 2000 zum ersten Mal in London aufgeführt.
Verfasst hatte Karl Jenkins diese Messe unter anderem auf
Grund des damaligen Konfliktes im Kosovo. Sie ist zugleich ein
Auftragswerk des ältesten Museums Großbritanniens, des
„Royal Armouris”, an einen Komponisten, den man zuvor eher
in der Jazz-Rock-Szene und auf dem weiten Feld der Werbung
gesucht hätte.
`The Armed Man´ zählt seit der Uraufführung in England zu ei-
nem der am häufigsten aufgeführten geistlichen Werken der
Gegenwart. Die Messe fordert neben Chor und Solisten ein Or-
chester mit Sinfonie-Besetzung. Mit der Jungen Sinfonie Reut-
lingen wagt sich der Kirchenchor Rast-Bichtlingen unter der Lei-
tung seines Chorleiters Volker Nagel gemeinsam an dieses be-
eindruckende und mitreißende Werk.
Karten sind per WhatsApp über folgende Nummer erhältlich:
0151 675 77858
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Cho-
res: www.chor-rast-bichtlingen.de.

NABU Gruppe Albstadt
„Mit dem Biber Trollblumen und das Klima schützen“ – das
neue albstrom®regio-Projekt der NABU-Gruppe Albstadt
Mit dem regio-Cent von albstrom®regio der Albstadtwerke
konnten in den vergangenen Jahren schon zahlreiche Projekte
der NABU-Gruppe Albstadt für den Natur- und Artenschutz um-
gesetzt werden.
Bei der diesjährigen Auftaktveranstaltung und Projektvorstel-
lung am Montag, 28.10.2024 um 19.30 Uhr, im Konferenzraum
der Festhalle, in der Hohenzollernstraße 10 in 72458 Albstadt-
Ebingen geht es um die zunehmende Bedeutung von feuchten
Wiesen.
Frau Frau Lea Streit M.Sc. vom Institut für Landschaft und Um-
welt (ILU), Nürtingen, konnte für den Vortrag „Gemeinsam mit
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dem Biber Trollblumen und Klima schützen - Wiedervernässung
Hessental in Onstmettingen“ gewonnen werden.
Die Biotopverbundplanung entwickelt sich immer um den Le-
bensraum seltener Kennarten. Dies sind im Projektgebiet Hes-
sental die Trollblume und der Biber.
Grundsätzlich befasst sich das Projekt mit dem Thema Wieder-
vernässung - Moorschutz. Der obere Bereich des Stettbaches
wurde durch Entwässerungsgräben teilweise trockengelegt, um
früher eine größere Wirtschaftsfläche zu haben. Durch den Ein-
satz von schwereren Maschinen kann dieser Bereich nicht
mehr bewirtschaftet werden und ist zu einer völligen Brache
verkommen.
Ein sehr wichtiger Aspekt des Projekts ist der Klimaschutz
durch Moorschutz. Durch die Anhebung des Wasserstandes in
den früher feuchten und nassen Flächen werden die dort vor-
handenen anmoorigen Böden vor einer „Mineralisierung“ ge-
schützt. Die im torfähnlichen Boden gespeicherten organischen
Substanzen werden nicht mehr abgebaut und freigesetzt, son-
dern bleiben im Boden gebunden.
Der bisherige Austritt von Kohlenstoffdioxid, Lach- und Methan-
gas kann so zurückgedrängt oder gar gestoppt und somit das
Klima geschützt werden.
Interessierte sind zur Teilnahme an der Auftaktveranstaltung
gerne eingeladen. Zur Teilnahme bitte anmelden: 07431/72270
oder nabu.albstadt@t-online.de

Oktober-Stammtisch der NABU-Gruppe im Kräuterkasten in
Ebingen
Beim monatlichen Stammtisch der NABU-Gruppe Albstadt am,
Mittwoch, 30.10.2024 um 19.30 Uhr im Kräuterkasten in Ebin-
gen steht zunächst ein Rückblick auf die Mitgliederwerbeaktion
und den Arbeitseinsatz im Hessental auf der Agenda. Danach
stehen die Planung und Arbeitsverteilung der neuen Projekte
der NABU-Gruppe auf dem Programm. Neben dem neuen
albstrom regio-Projekt „Trollblume und Biber - Wiedervernäs-
sung Hessental Onstmettingen“ werden sich die Aktiven weiter-
hin dem Thema „Wildbienen“ widmen. Ein Langzeitprojekt zum
Thema „Streuobstbau“ soll im neuen Jahr noch dazukommen
und zusätzliche Aktive ansprechen.
Der Stammtisch ist die organisatorische und informelle Dreh-
scheibe der NABUGruppe.
Anschließend ist genügend Zeit zum gemeinsamen Gedanken-
austausch über die lokalen Themen im Bereich Natur und Um-
welt, zur Zusammenarbeit mit anderen Vereinen oder einfach
zum gegenseitigen Kennenlernen.
Aus organisatorischen Gründen bitte immer vorab anmelden.
Beim NABU-Stammtisch sind Nichtmitglieder natürlich gerne
willkommen.

ACHTUNG aktueller Treffpunkt: Mittwoch, 30.10.2024, 19.30
Uhr
„Kräuterkasten“, Im Hof 19, 72458 Albstadt

Kontakt: NABU-Gruppe Albstadt, Mathias Stauß
Lautlinger Str. 174, 72458 Albstadt, Tel. 07431/72270

Einladung zum Herbstfest 2024
der FFW Vilsingen

Die Freiw. Feuerwehr Vilsingen veranstaltet in diesem Jahr wie-
der am Sonntag, 3. November 2024 ihr Herbstfest in der Kel-
tenhalle Vilsingen. 

Start ist um 11 Uhr mit einem Frühschoppen, der zum Mittags-
tisch mit frischer Schlachtplatte übergeht. Für die musikalische
Unterhaltungen sorgen die Heuberg Rangers. Mittags wird Kaf-
fee und Kuchen angeboten. Für die kleinen Gäste werden Fahr-
ten mit dem Feuerwehrauto angeboten. Die Kameraden der
Feuerwehr Vilsingen würden sich freuen, Sie als Gäste be-
grüßen zu dürfen. 

„MARC MARSHALL - Weihnachtskonzert“
Klosterkirche Beuron am 18.12.2024
Marc Marshall’s Weihnachtskonzerte sind für viele Musikliebha-
ber ein fester Termin und eine liebgewonnene Tradition in der
Weihnachtszeit. Begeisterte Pressestimmen ernannten den
vielseitigen Bariton zum „Meister der leisen Töne“ und „Bot-
schafter für Frieden und Freundschaft“. Wo seine Stimme er-
klingt öffnen sich die Herzen der Menschen. 
Mit seinem einzigartigen Konzertprogramm verbindet Marc
Marshall traditionelle Weihnachtslieder und -texte, die Familie
und Freundschaft ehren. Verzaubernd, wohltuend, fröhlich; bis
die letzte Melodie verklingt. 
Begleitet wird Marc Marshall am Klavier von René Krömer, der
vielen noch als Pianist von Udo Jürgens in Erinnerung ist. 

“Ich freue mich auf unsere Konzertgäste, die uns im Advent ihre
Zeit und Aufmerksamkeit schenken“, so Marc Marshall. „Bei un-
seren Konzerten teilen wir die Werte für ein harmonisches Mit-
einander. Liebe, Frieden und Respekt.“

Marc Marshall gastiert am 18.12.2024 in der Klosterkirche der
Benediktinerabtei Beuron. Beginn ist um 19 Uhr, Einlass ab 18
Uhr.

Karten erhalten Sie ab sofort im Klosterladen in Beuron, bei al-
len Verkaufsstellen von Reservix, online über hutt-mupro@
t-online.de , und über die Tickethotline 01803 316 399.

Campus Galli Themenwochenende
26./27. Oktober: Licht und Wärme 
- Beleuchtung in der dunklen Jahreszeit
An diesem Wochenende drehen wir auf Campus Galli die Uhr
nicht nur um eine Stunde, sondern um 1.200 Jahre zurück. Er-
fahren Sie, was Licht und Wärme im frühen Mittelalter bedeutet
haben, wie gewärmt und vor allem womit beleuchtet wurde.

Erleben Sie die Welt der Beleuchtung in der dunklen Jahreszeit
und lernen Sie verschiedene historische und archäologische
Beleuchtungsmittel kennen. Es werden verschiedene Beleuch-
tungsmittel von der Bienenwachskerze über den Kienspan bis
hin zum Talglicht hergestellt und vorgeführt. Entdecken Sie un-
sere Mitmachangebote und erleben Sie die Herstellung dieser
traditionellen Lichtquellen hautnah.

Als Gäste begrüßen wir die Living History Gruppe Bodanohun-
tari, die uns schon mehrfach mit ihrer authentischen Darstellung
der damaligen Zeit begeistert hat. Auch dieses Mal werden sie
u.a. zeigen, wie man Bienenwachskerzen rollt und Feuer
schlägt. Zudem kann man bei Lichtmacher Ralf Doms nicht nur
Beleuchtungsmittel aus verschiedenen Epochen betrachten,
sondern auch beim Kerzenziehen mitmachen.
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Habermus und Holdermus:
„Raue Kost“ im Freilichtmuseum 

Am Sonntag, 27.10., erwachen die alten Küchen zum Leben
Am Sonntag, 27. Oktober, steht ab 11 Uhr das Freilichtmuseum
Neuhausen ob Eck ganz im Zeichen der „Rauen Kost“ der
Schwäbischen Alb und des Schwarzwaldes. In den Küchen
dampft und zischt es, überall duftet es nach frisch zubereiteten
Speisen. Natürlich darf auch probiert werden. Darüber hinaus
lockt weiterhin eine kleine, aber feine Sonderausstellung zum
Thema „Textil“. 
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